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wieder über 63000 Tonnen verſenkt
Berlin, 21. Dez. (Amtlich.) Jm Mittelmeer

ſud 11 Dampfer und 5 Segler mit
über 63000 Br. -Reg.-To.

durch unſere U-BVoote verſenkt worden. Unter den vernichte-
ten Schiffen waren zwei ſehr große Dampfer, die im öſt
lichen Miktelmeer aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden,
ferner die bewaffneten engliſchen Dampfer „Clan
Haecerqguodals“ (5121 To.) und „Conſols
(3756 To.

Ein im weſtlichen Mittelmeer vernichteter Transporter
hatte Munition oder Exploſivſtoffe als Ladung, wie aus
der gewaltigen Detonation, die auf den Treffer folgte, ge
ſchloſſen werden kann.

An den erzielten Erfolgen hat Kapitänleutnant
Krafft beſonderen Anteil.

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 10. Dezember die
Sahnanlage von Paolo (italieniſche Südweſtküſte) und
zahlreiches rollendes Material mit gutem Erfolg beſchoſſen,
Poch nach einer Stunde konnte auf 10 Seemeilen Ent
ſernung ein ſtarker Brand beobachtet werden.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Geheimvertrag zwiſchen Rußland und Japan
Rotterdam, 21. Dezember. Nach dem „Nieuwen Rotter

damſchen Courant“ wird dem „Daily Telegraph“ aus Peters-
burg gemeldet: Der Sowjet veröffentlicht den Text eines Ge

heimvertrages, der am 3. Juli 1916 von Rußland und
Japan geſchloſſen und von Sſaſonvow. und Moton olergeichnet wurde. Die beiden Länder verpflichten i darin

meinem Offenſivbündnis gegen jede Macht, die ver
ſuchen würde, in China politiſche Vorherrſchaft zu erlangen,
Es wird keine beſtimmte Macht in dem Vertrage genannt, aber
ſfſenbar handelt es ſich um die Vereinigten Staaten.
Ter Vertrag läuft bis Juli 1921,

Schwedens Hilfe für Finnland
Stockholm, 22. Dez. Jm Anſchluß an die kürzlich in

Stockholm abgehaltene Verſammlung zugunſten der Not
leidenden Finnlands begab ſich eine Abordnung zum
Miniſterpräſidenten, um dieſen von der Entſchließung der
Verſammlung in Kenntnis zu ſetzen, die dafür eintritt, daß
Schweden ſeinem Nachbarvolk Hilfe leiſten müſſe.
Ter Miniſterpräſident erklärte in ſeiner Antwort, es ſeien
ſchon vor einer Woche die ſchwediſchen Geſandten ange
wieſen worden, das Geſuch Finnlands um Lebens-
mittel in denjenigen Staaten zu unterſtützen, die ſolche
möglicherweiſe liefern können. Ferner bewillige
Schweden freie Durchfuhr von Lebensmitteln nach
Finnland und fei bereit, die Verteilung der Lieferungen
durch die Vertreter des ſchwediſchen Roten Krzuzes be
ſorgen zu laſſen, damit auch wirklich die finniſche Bevölke-
rung damit verſehen werde. Dies ſolle beſonders den Ver
einigten Staaten von Amerika mitgeteilt werden.
Selbſt könne Schweden nach dem Urteil des Volkshoaus-
haltsausſchuſſes Finnland keine Lebensmittel überlaſſen,
weil ſeine eigene Verſorgung bis zur nächſten Ernte ein
höchſt ernſtes Problem darſtelle, doch habe man ſich dazu
entſchloſſen vorſchußweiſe 400 Tonnen Roggen und Roggen-
mehl an den angenblicklich in Schweden weilenden Ver-
treier des finniſchen Staates gegen das Verſprechen der
ſpäteren Zurückerſtattung zu verkaufen.

Die Frage einer Unterſtützung Finnlands
in der letzten Zeit immer eifriger auch in der

ſchwediſchen Preſſe beſprochen.

Abreiſe des Staatsfekretärs v. Kühlmann
nach Wreſt-Litowsk

Berlin, 21. Dezember. Wie der „Lokalanzeiger“ meldet,
der Staatsſekretär des Auswärtigen, Herr von Kühlmann

heute nacht kurz nach zwölf Uhr nach BreſtLitowsk ab
gere iſt.

Die ungariſche Wahlrechtsvorlage
Budapeſt, 21. Dezember. Der heutigen Sitzung unter

breitete der Miniſter Vaſſonyi die Wahlrechtsvorlage,
die von der Regierungspartei mit lautem Beifall aufgenommen
wurde, während die oppoſitionelle Tiszapartei ſich ſchweigend
verhielt. Der Miniſter beantragte die Einſetzung eines aus 48
Mitgliedern beſtehenden Ans'chuſſes, deſſen Wahl bei einer der
nächſten Sitzungen ſtattfinden wird.

J

Sonnabend, 22. Dezember 1917

rhöhte Artillerietätigkeit im Weſten
Der Bericht des Großen Hauptquart'ers

Großes Hauptquartier, 22. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Weſtrooſebeke, ſowie bei Qusant und

Moeuvres vorübergehend erhöhte Artillerietätigkeit.
Jn kleineren Vorfeldkämpfen wurden Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einzelnen Abſchnitten längs der Ailette, in der

Champagne und anf dem öſtlichen Maasufer
lebte das Artillerie und Minenſeuer in den Abendſtunden
unf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Ein Erkundungsvorſtoß nordöſtlich von Thamm

führte zur Gefangennahme einer größeren Anzahl Fran
zoſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplah
Nichts neues.

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen, zwiſchen Wardar und Doiranſee

und in der Struma-Ebene verſtärkte ſich zeitweilig das
Artilleriefeuer.

Jkalieniſche Front
Am Nachmitiage griſf der Jtaliener den Monte

Aſolone und die weſtlich davon gelegenen Höhen ver
eblich au. Auch am Abend erneut durchgeführte feindliche

Angriffe ſcheiterten
Die Feuertätigkeit blieb zwiſchen Brenta und

Piave rege.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff,
S. r BR.-o waooean—occreegn a en777

Kurze Anſrage an den Reichskanzler
Berlin, 21. Dez. Reichstagsabgeordneter Heckſcher

ſtellte an den Reichskanzler folgende kurze Anfrage:
Nach einer Meng von Renter hat der engliſche

Staatsſekretär des Auswärtigen Balfour im Unter
hauſe behauptet Die engliſche Regierung habe im Sep-
tember durch Vermittelung einer neutralen diplomatiſchen
Stelle von Deutſchland die Nachricht erhal'en, daß die
deutſche Regierung der engliſchen gern eine Mitteilung
über den Frieden zukommen laſſen würde. „Jſt der Herr
Reichskanzler bereit, zu dieſer Behauptung Stellung zu
nehmen?“

Feindliche Flugzeuge bei Oſtende und Nieuport
abgeſchofſen

Berlin, 21. Dezember. (Amtlich.) Am 19. Dezeinber
ſchoſſen Marineflieger bei Oſt end e und Nieuport über
See je ein feindliches Flugzeunug ab.
Parlamentariſche Unterſuchung der italieniſchen

Niederlagen
Bern, 21. Dez. Laut „Meſſaggero“ hat die republi

kaniſche parlamentariſche Gruppe in der italieniſchen
Kammer eine Tagesordnung eingebracht, in der eine
parlamentariſche Unterſuchung zur Feſt
ſtellung der militäriſchen und politiſchen Verantwortlich-
keiten betreffend die feindliche Jnvaſion in das
Trentino im Jahre 1916 ſowie den Rückzug der
i en i ſchen Truppen vom Jſonzo verlangt

ird.
Oecffentliche Sitzung des itali niſchen Sengts

Bern, 21. Dez. Wie „Meſſaggero“ meldet, tritt der
Senat am 27. Dezember in öffentlicher Sitzung
zuſammen, der ſich nach Erledigung der üblichen Formali-
täten die Geheimſitzung zur Beſprechung der Regie
rungserklärung anſchließen wird.
Rücktritt des portugieſiſchen Geſandten in Paris

Liſfſabon, 21. Dezember. (Agence Havas.) Der portu
gieſiſche Geſandte in Paris iſt von ſeinem Poſten
zurückgetreten. Der Erſte Sekretär der Pariſer Geſandt-
ſchaft übernimmt die Leitung der Geſchäfte.

Geichattsſielle in Berlm und Berliner Schriileuung:
Bernburger Straße 30. Fernru' Amt Kumürft Nr. 629

Trug und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

Die Friedensver handlungen
und die Entente

Trotz der allmählich aus der Einwirkung der Dinge
in Rußland ſich ergebenden Gewißheit, daß der öſtliche Ver
bündete, auf deſſen gewaltige Macht man ſo große Hoff
nungen im Vierverband geſetzt hatte, für dieſen als ver
loren betrachtet werden müſſe, und trotz der Vorbereitung
der öffentlichen Meinung auf den Abfall Rußlands hat der
Abſchluß des Wafſenſtillſtandes und die Einleitung von
Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und den Mittel
mächten bei der Entenle als ein außerordentlich harter
Schlag gewirkt. Man gibt ſich zwar die größte Mühe, die
Enttänſchung, die Angſt, die Wut und alle die anderen.
wenig angenehmen Gefühle zu verbergen, die dieſes Er
eignis ausgelöſt hat, aber das gelingt im allgemeinen nur
ſchlecht. Jn der Preſſe der uns feindlichen Länder kommt
die der Verzweiflung ſich nähernde Stimmung zwiſchen den
Zeilen deutlich genug zum Vorſchein.

Die Machthaber und die Diplomatie in dieſen Ländern
geben aber das Spiel noch nicht ganz verloren. Sie ſtützen
ſich auf die noch immer in Rußland herrſchenden Wirren
und die daraus ſich ergebende Unſicherheit der dortigen
Lage. Die in Rußland noch anweſenden Diplomaten der
Entente wenden alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel an,
um der BolſchewikiRegierung Schwierigkeiten zu bereiten.
Die erſte Geige ſpielt dabei natürlich wieder der engliſche
Botſchafter in Petersburg, Buchanan, deſſen Einfluß be-
kanntlich aüch beim Sturz des Zarenkums wirkſam ge
weſen iſt. Anfangs hieß es, die Vertre'er der Entente-
länder würden Petersburg verlaſſen zum Zeichen der Nich:-
anerkennung der fetzigen Regierung. Man iſt aber vor
dieſem Plane ſchnell abgekommen, da man noch die Möglich
keit witterte, die alten bewährten Mittel der Korrumpierung
zur Anwendung zu bringen. Wir dürfen ſicher ſein, daß
alle dieſe Mittel heute in umfangreichſtem Maße verſucht
werden. Vor allem aber iſt die Entente beſtrebt, die gegen
die BolſchewikiRegierung gerichteten Umtriebe zu ſtärken
und ſelbſt um den Preis eines offenen Bürgerkrieges den
Sturz der Lenin und Trotzki herbeizuführen. Zu dem
Zwecke förderte die Entente ganz offen den Gegenfatz, der
ſich zwiſchen den Machthabern in Petersburg und der
Ukraine aufgetan hat. Jhre Agenten ſcheinen in Kiew ihr
Hauptquartier aufgeſchlagen zu haben, wo bereits vor
einiger Zeit diplomatiſche Vertreter Englands und Frank-
reichs eingetroffen ſind, um der ukrainiſchen Regierung
ihre Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. Während die
Entente der gegenwärtigen Regierung in Petersburg die
Anerkennung noch immer verweigert, erkennt ſie alſo die
Rechtsgültigkeit der ukrainiſchen Regierung an. Offenbar
nur, weil ſie dieſe als Sturmbock gegen die Machthaber in
Petersburg verwenden möchte.

Ob ihr dieſer Plan gelingt, bleibt dahingeſtellt. Laſſen
fich die Ukrainer wirklich von England und Frankreich zum
Kampfe gegen Petersburg beſtimmen ſo iſt der Bürgerkrieg
die nächſte Folge. Die Entente macht ſich augenſcheinlich
auch nicht das geringſte Gewiſſen daraus, dem unglück-
lichen ruſſiſchen Volke auch noch dieſe Prüfung zu beſcheren,
nur um ihre eigenen Intereſſen zu wahren. Der Zweck des
ganzen Vorgehens iſt: Rußlands Blut und Gut noch weiter
in den Dienſt der Eroberungs- und Vernichtungspolitik
Englands, Frankreichs und Amerikas zu ſtellen. Wir
glauben nicht daß unſere Feinde dieſen ihren Endzweck er-
reichen werden. Das ruſſiſche Volk auch die Kreiſe, die
mit der gegenwärtigen Regierung in Petersburg nicht
übereinſtimmen iſt des Blutvergießens wirklich müde,
und wird jeden zurückweiſen, der ihm weitere Opfer an-
ſinnt. Neben der grenzenloſen Eigennützigkeit, die aus
dem Verhalten der Entente hervorleuchtet, wird aber be-
ſonders die Heuchelei klargeſtellt die noch immer auf ſeiten
unſerer Feinde mit dem „Selbſtbeſtimmungsktecht der
Völker“ getrieben wird. Das jetzige Verhalten der Entente
Rußland gegenüber iſt ein würdiges Seitenſtück zu ihrem
Vorgehen oegen Griechenland, das mit allen Mitteln in den
Krieg gezogen werden ſoll'e. Tas ruſſiſche Volk will den
Krieg nicht mehr, es will den Frieden. Trotz dieſer Tat
ſoche macht die Entente alle möglichen Anſtrenanungen,
Rußland weiter zur Teilnahme an einem völlig ausſichts-
loſen Kampfe zu zwingen. Schlimmer kann das Selbſt
beſtimmunasrecht der Völker wohl nicht mißshandelt werden.

Tirpitz: Bei günſtigem Frieden werden wir uns wirtſchaftlich nur mühevoll erholen. Bei „Verzichtfrieden“ oder ohne
Machtſtellung gegenüber England drohen Export und Import Hemmungen, deren furchtbare Tragweite ſich wenige vorzu

n vermögen.



Wir hegen aber die ſicher begründete Hoffnung, daßrade das umerhüllte Kriegsbegehren der Entente nur ſie
offene Bedrückung des Rechtes des ruſſiſchen Volkes för
a m fräftigend auf den ruſſiſchen Friedenswillen ein

irken wird.

Dr. Solf über die Zukunſt Afrikas
Berlin, 21. Dez. Der Staatsſekretär des Reichs

kolonialamts Dr. Solf hat beute abend im großen
Saale der „Philharmonie“ in Berlin vor einem nach
Tauſenden zählenden, erleſenen Publikum einen Vor
trag über die ukunft Afrikas gehalten. Der
ſtarke Andrang zu dem Vortrag dokumentiert das leb
hafte Jntereſſe, das man in der Reichshauptſtadt kolo-
nialen gen und der kolonialen Zukunft Deutſchlands ent
gegenbring

tn gaben Lagern der
Kriegführenden als letztes Kriegsziel die Erreichung eines dauer
haften Friedens beſteht; nur ſind die Meinungen über den Weg
u dieſem Ziele noch verſchieden. Für Deutſchland wird die
Sicherſtellung ſeiner koloniaclen Zukunft dabei eine große Rolle
ſpielen kolonigle Rroblem iſt unlösbar, wenn die Mächte
an die Geſamtordnung der Dinge nicht in einem Geiſte heran
treten, der einen Frieden der gerechten Zufriedenſtellung ſchaffen
will. Die Wiederherſtellung des gtatus quo ante in Afrika kann
zu einer Beruhigung der internationalen Beziehungen auf kolo-
nialem Gebiete nicht führen. Der Katus quo ante in Afrika be
deutet nicht eine Verteilung nach Zweckmäßigkeitsgeſichtspunkten,
nicht eine Verteilung unter Berückſſichtigung der Rotwendigkeit
und Fähigkeit der einzelnen Nationen zu kolonialer Betätiging,
ſondern beruht nur auf den Zufälligkeiden, die aus einer Jahr-
hunderte zurückliegenden, von anderen Vorausſetzungen ge
twagenen Kolonialgeſchichte oder aus der Unternehmungsluft
eingelner tatkräftizer Männer entſtanden ſind. Dieſe Zufalls-
entwicklung hat dazu geführt, daß vor dem Krieg Portugal,
Belgien und in Afrika große koloniole Gebiete
beſaßen, ohne die wirtſchaftliche und kulturelle Expanſivkraft und
ahne den Bevölkerungszuwachs oder die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit, die Vorausſetzung für die nftige koloniale Mit
arbeit in Afrika ſind. Auch England hat ſich in Afriba Ge
biete angeeignet, die bei Berückſichti ſeines ungeheuren
Landbeſitzes in anderen Erdteilen über ſein wirtſchaftliches Be
dürfnis hinausgehen, während Deutſchland, das infolge
ſeiner Bevölkerunzszunahme und induſtriellen Regſamkeit auf
Kolonien angewieſen iſt. auf erheblich kleinere, verſtreut liegende
Beſitzungen beſchränkt blieb. Dieſes Mißverhältnis muß
ausgeglichen werden, wenn ein dauernder 31337
auf der Grundlage gerechter Zufrieden ſtellung
erxeicht werden ſoll
Der Staateſekretör ehnte für die wotwendige Neuregekung
in Afrika ein Selbſtbeſtimmungsrecht der ſchwarzen Raſſe oder
ine ionaliſierung Afrikas ab und verlangte eine Neu
verteilung nach den dargelegten Geſichtspunkten. Das Selbſt
beſtimmungsrecht der ſchwarzen Raſſe würde zu
chaotiſchen Zuſtänden in Afrika führen. Der Staats
ſekretär nahm den in dem Warte Selbſtbeſtimmungsrecht
liegenden Gedanken aber in dem Sinne an, daß den Ein
geborenen ein Selbſt cht* zuzugeſtehen iſt, daß ſie nicht wur
Mittel, ſondern der koloniales Belätigumg ſein
müſſen.

Von den heute in Snokand am Ruder ſtehenden Knock-omt
Politikern allerdings kann eine Verſtändigung auf der der
gelegten, gerechten Grundlage nicht erwartet werden. Dieſe
Knock-out-Politiber haben anſtelle der alden, bewährten, engliſchen
Kolonialmethoden ein Syſtem der Eingeborenenver-
hetzung und -Mißhandlung, der Vergewaltigung
des freien Handels, der Herabſetzung der weißen
Raſſe vor den Schwarzen und der Militariſierung
Afrikas geſetzt, das für die weitere Entwicklung Afrikas der
hängnisvoll ſein muß. Der Staatsſekretär wies unter Ab
lehnung der gegenſeitigen Greuelſchnüffelei die engliſche Greue
propaganda zurück, die, wie in Europa mit dem Vorwurf der
Leichenverwertung, ſo auch in Afrika mit bewußten Verleum-
dungen arbeitet. Jn unterrichteden. engliſchen Kolonialkreiſen,
in denen die deutſchen Koloniglmethoden vor dem Krieg anerkannt
warden, wird dieſer Verleumdungsfeldzug auch entſprechend be
urteilt; dieſe Kreiſe ſind im heutigen land aber nundtot ge
macht. Wir haben eine Abſtimmung der Schwarzen in unſeren
afrikaniſchen Kolonien nicht ſo zu ſcheuen wie die Engländer in
Ceylon, Oſtindien und Singapore, wo während des Krieges ein
furchtbares Blutregiment an der Arbeit war. Die zukünftige
Zuſammenarbeit in Afrika muß zurückgreifen auf die in der
Berliner Kongoakte niedergel Grundſähe derHandels und Schiffahrtsfreiheit, der Bekämpfung des
Stlavenhandels urd der Neutraliſierun z
Afrikas. Wenn dieſe Grundſätze im Kriege zuſammen
gebrochen ſind, ſo iſt die Schuld daran nur auf der Gegenſeite, in
erſter Linie bei England zu ſüchen. Dieſe Grundſätze müſſen
vervollſtändigt werden durch Vereinbarungen über die Schaffung
großer, Verkehrsſtraßen und über die gemein
ſame Bekämpfung von Volksſeuchen, wie z. B. der Schlafkrank
heit. Deutſchland wird ſich einer internationalen Zuſammen
arbeit in dieſem Sinne in Afrika nicht verſagen

So lange die ige Geſinnung in En d aver anhält,
blebt die Hoffnung auf einen gemeinſamen Aufbau der kolonialen
Zukunft eine Utopie. Die veplorenen ideellen Werte in Afrika
können nur wieder werden, wenn ein Umſchwung in der
Auffaſſung gemein kolonialer Aufgaben eintritt. Dieſer
Umſchwung wird und muß auch in England kommen. Denn die
ſtnock-out- Politiker können ſich nur unter einer Vorausfetzun
halten, daß ſie nämlich ihr Verſprechen erfüllen, uns militärn
niederzuringen und dem deutſchen Volke einen engliſchen Frieden

diktieren. Wenn dieſe engliſchen Jlluſtonen zuſammen
gebrochen ſein werden. wird ſich auch wieder die Ausſicht auf eine
Zuſammenfaſſung der beſten Kräfte Europas für eine glückliche
Entwicklung Afrikas eröffnen.

Berlin, 21. Dez. Nachdem der Staatsſekretär unter
dem lebhaften Beifall der den großen Saal der „Phil-
harmonie“ bis auf den letzten Platz füllenden Verſammlung
geendet hatte, ſprach der Präſident der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft Herzog Joh. Albrecht dem Redner noch
beſonderen Dank für ſeine tiefſinnigen und weitſchauenden
Darlegungen aus. Auch er glanbe an die Verwirklichung
des von ihm bezeichneten idealen Zieles, wenn erſt die
jetzigen Machthaber in England und Frankreich ſich der
Gewalt der deutſchen Waffen hätten beugen müſſen, die
Lloyd George uſw., die nach ſeinem Gefühl noch eine
Stufe tiefer ſtänden als die ſchlimmſten afri-
kaniſchen Deſpoten. Sodann brachte er dem
Staatsſekretär des Reichskolonialamts, dem Kriegsminiſter
und dem Auswärtigen Amt den tiefgefühlten Dank der
Kolonialgeſellſchaft zum Ausdruck, daß ſie unter tatkräftiger
Mitwirkung. des Papſtes und des Hönigs von
Spanien das Liebeswerk der endlichen Befreiung der
aus Oſtafrika durch ganz Afrika geſchleppten Frauen und
Kinder zum Ansdruck, gedachte in ergreifenden Worten der
e tapferen Kämpfer in Oſtofriko und der uner-
ſchütterlichen Weſtfront, die ebenfalls für ein ſicheres,cien arobes deutjches Koloniolreich kämwfe

wenn auch mit Unterbre

erhalten das Wahlrecht Arbeiter oder Dienſtboten,

recht
die ungariſche Staatsbürgerſchaft,

Erforderniſſe beſitzt
4. Klaſſe der Bürgerſchule mit Grfolg beſucht hat, oder deren
Gatte im Kriege
Krankheit verſtorben iſt. Ferner, wenn ſie von dieſem Manne
zur Zeit ſeines Ablebens ein
ſitzt, alſo Kriegswitwe iſt, vder ſeit zwei Jahren als tätiges Mit
glied einem wiſſenſchaftlchen, literariſchen

Verein angehört. ggenommene Kriegswitwe verfiert darech abermwlige Verheiratung
ihr Wahlrecht nicht.

Ausdehnung der geheimen Abſtimmung. Gehe
wird die Abſtimmung in den Städten der Jnduſtriezentren und
in den Wahlkreiſen mit
Entwicklung vorgenommen

Tonnen monathi
Höchſtpreiſe für Zement und eine ſolche für Kriegsgeſellſchaften
für Wein und

init Obſt n d e deeines des Jahrganges 1917 n aßgabe glei ig beKeſknun eben wirdfkannt gegebenen

Neſſimi Bey über Paläſtina
Berlin, 21. Dez. Der türkiſche Miniſter des

Aeußern Neſſimi Bey gewährte einem auswärtigen
Preſſevertreter eine Unterredung, in der er berferkte:

„Das letzte Wort über Jeruſalem iſt noch nicht ge
Die militäriſchen Operationen der Zentral-

an der meſopotamiſchen
ſprochen.
möchte
wickeln ſich nunmehr günſtig.
allen Mitteln verſucht worden,
Jeruſalem zu vermeiden und Jeruſalem außerhalb der
Kriegszone zu halten. Die heiligen Orte halten
die Türken in großer Verehrung. Nicht eine
geheiligte Stätte iſt während der türkiſchen Verwaltung be-
rührt oder entweiht worden. Die in der welſch-ſchweize-
riſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über eine Schändung
des heiligen Grabes ſind nichts als infame Lügen.“ Ueber
die Judenfragein Paläſtina erklärte der Miniſter:
„Die Türkei, für Jahrhunderte der Zufluchtsort der unter-
drückten Juden, hat ihre traditionelle, freundſchaftliche Hal
tung gegenüber den Juden nicht verändert. Die Juden in
der Türkei haben ſich immer als loyale und fleißige os-
maniſche Untertanen bewährt und wir begrüßen eine Ein
wanderung von Juden mit ähnlichen, ſympathiſchen Ge
fühlen gegenüber der Türkei. Wir ſichern ihnen alle
kürgerlichen Rechte zu.“ Zu der augenblicklichen
politiſchen Lage erklärte der Miniſter: „Die ruſſiſche Re
gierung hat durch die Veröffentlichung der Ententever-
träge der Seheimdiplomatie und den divplomatiſchen
Kobalen ein Ende geſetzt und damit auch indirekt die
türkiſche Unabhängigkeit und nationale Ehre reſpektiert.
Jch bin feſt überzeugt, daß die ſchwebenden Fragen eine
günſtige Löſung finden werden. Jnsbeſondere
Perſien muß vollkommene Unabhängigkeit und terri-
toriale Unverſehrtheit garantiert werden. Jnſolgedeſſen
begrüßen wir beſonders S 10 des Waffenſtillſtandsver-
trages, welcher die perſiſche Souveränität garantiert.

eine Beſchießung von

Die neue ungariſche Wahlrechtsvorlage
Ofenpeſt, 21. Dez. Jn der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauſes hat der Wahlrechts
miniſter Dr. Wilhelm Vazſonyi eine Vorlage
eingebracht, die ſich Geſetzentwurf betreffend die Wahl
von Reichstagsabgeordneten“ betitelt. Die Vorlage ent-
hält die nachfolgenden Beſtimmungen:

Abz allgemeines Erfordernis für das Wahlrecht der Männer
2 Vollendung des 24. Lebensjfahres, ungariſche

taatsbürgerrecht und Kenntnis des Schreibens und
Leſens. Unbeachtet ihres Alters beſitzen das Wahlrecht vor
Vollendung des 24. Lebensjahres die Beſitzer von Tapferkeits-
medaillen und diejenigen welche das Karl-Truppenkreug haben,
mit dem ſämtliche Frontſoldaten ausgezeichnet werden. Jm
Falle des Vorhandenſeins der allgemeinen Erforderniſſe beſitzt
jedermann das Wahlrecht, der die 4., Klaſſe der Volksſchule mit
Erfolg beſucht hat oder mindeſtens 10 Kronen direkte Staatsſteuer
im Jahr leiſtet, oder ſeiner ordnungsgemäßen aktiven Militärdienſtpflicht Genüge getan hat, oder während der Kriegsdauer

ngen mindeſtens zwei re aktiven
Militärdienſt geleiſtet hat, oder ohne Rückſicht auf die Dienſtzeit
im Dienſte der bewaffneten Macht und der Gendarmerie den
Pang eines Unteroffigziers erreicht hat, oder auf Grund einer
Gewerbeligeng oder einer Gewerbelegitimation Gewerbe oder
Handel treibt, oder in einem Gewerbebetriebe oder einer Fahbri?
einſchließlich des Bergwerkswefens, des Handels und des gewerbe-
mäßig betriebenen Transportes ſtändig angeſtellt ift. re

ie in den
Lizten 5 Jahren bei einem oder mehreren Arbeitgebern, wenn
auch mit Unterbrechungen, 8 Jahre hindurch angeſtellt waren

Die allgemeinen Srforderniſſe für das Wahl-
der Frauen find Vollendung des 24. Lebensjahres,

ſowie Kenntnis des Leſens
Falle des Vorhandenſeins der allgemeinen
diejenige Frau das Wahlrecht, welche die

und Schreibens. Jm

gefallen oder durch im Dienſt zugezogene

ſetzmäßig anerkanntes Kind be

oder künſtleriſchen
Die in die Wählerlſte rechtskräftig auf

Sowohl Männer wie Frauen ſind wählber,
wenn ſie das L4. Lebensjahr vollendet haben und der ungariſchen
Staasſprache in Wort und Schrift mächtig ſind.

Die wichtigſte Neuerung beim Wahlgang veſteht in der
im

hoher kultureller und wirtſchaftlicher

Eine Havas-Lüge
Berlin, 21. Dez. Laut einer „Havas“- Meldung

werden angeblich die ruſſiſchen Flieger, die maxi-
maliſtiſche Proklamationen über den deutſchen Linien ab-
werfen, im Falle ihrer Gefangennahme erſchoſſen. Dieſe
Meldung trägt den Stempel der Lüge an der Stirn, daß
es nicht verlohnt, darauf einzugehen.

Die Anklage gegen Humbert
Paris, 21. Dez. („Agence Havas“.) Unterfuchungs-

richter Drieux hat Humbert mitgeteilt, daß die gegen
ihn erhobene Anklage auf Beihilfe zum Verkehr mit dem
Feinde zuſammen mit Lenoir und Descuches, ſowie auf
Erpreſſung von Geldern und betrügeriſchem Diebſtahl im
Verein mit Ladoux und Leymaris laute.

Bomben auf holländiſches Gebiet
Amſterdam, 19. Dez. Um Mitternacht wurden drei

Bomben auf Sasvangent geworfen, ohne Unfälle zu
verurſachen und Schaden anzurichten.

Der „Reichsauzeiger“
veröffentlicht eine BPekanntmachung betreffend Meldepflicht für

erbliche Verbraucher von Kohlen, Koks und Briketts über
im Januar 1918, eine Bekanntmachung der

er

bſteinkauf und Verteilung, wonach der Handel
eidelbeer-

gen freigeg

und Paläſtinafront ent
Von türkiſcher Seite iſt mit

Cloyd George über die Nahrungsmittg,
frage und Kriegslage l

Lundon, 21. Lloyd George hielt geſtern,Unterhaus in die Weihnachtsferien ging, eine Rede g dw
fich zunächſt mit dem Nahrungsmittelmangel
tigte, um ſodann die allgemeine militäriſche Lage zu
zu Lande zu beleuchten. Zwei Umſtände ſeien es, ſo fü
aus, die in jüngſter Zeit die Schwierigkeiten auf dem Rahr
mittelmarkte ernſt tet hätten, nämlich das F ehlf n
der Hoffnung, aus Dänemark und Holland
garine und Butter zu erhalten, und die Tatſache, daß ter

Nahrungsmittelmangel bei den Alliierten
rößer ſei, als vorher angenommene i und England bedeutende Opfer aus ſeinen ei

bringen müſſen, um die fehlenden Vorräte
zu ergänzen. Er fei ſicher, das liſche Volk würde de
mit größerem Vertrauen und größerem Mut nühbe
wenn es ſich ver z jede Entbeertragen habe, darauf zurückzuführen ſei, e2 m

n i meskönnen, daß infolge der Bemühungen Leber mittelkontrog zu
in den Umſtänden die ſoviel Baſsvgnis veranlaßt hätten. dert

Lebensmiſei beſonders dem an Margarine, Butter KWittel
tig und e e 7 hoff fich durch

te 3 zu en, tie vermeun im Inlande zugunſten der ineverſorgung S
ürzeſter Friſt beſſern werde. Mittlerweile hätten diejenigen

ſolche Vorräte zu verteilen hätten, eine große Verantwortung
tragen. weil darauf geſehen werden müäe, daß ſie unter
Klaſſen der h verteilt würden. tDie n nbequemlichkeit für die Käufer hätte
2zchtigte Mihzſtimmung hervorgerufen und ſei unnötig J
Kaufleute wüßten, welcher Fehlbetrag vorhanden ſei und
man in der Lage fein würde, die Schwierigkeiten zu überwinSolange dies aber nicht geſchehen ſei, ſei es ihre Pfiucht die v

teilung gewiſſenhaft vorzunehmen. nn ſie ſich Warn r
nicht zu Herzen gehen ließen, müßte die Regierung die
deilung der zum Leben notwendigen Dinge ſelber in die
nehmen.

Meine Auguſtſchätzunge, erklärte Llohd George ſindDie Schiffsverluſte ſind um Hunderttauſent
von Tonnen leichter geweſen, was der Verbeſſerung in den e
thoden der Marine zuzuſchreiben iſt. Der geſanrte Schifföau,
ſtand iſt jetzt, im vierten Jahre des Krieges, in dem Nilllon
Leute der Arbeit entzogen ſind, über dem Höchſtmaß der Jahre
1913. (Beifall.)

Die Zerſtörung deutſcher Unterſeeboote ift de
gerog Jahres ſtetig vorwärts gegangen. Die Admiralität umer Schiffahrtskontrolleur haben Hie hedrohlichſte Lage. der
in dieſem Kriege gegenübergeſtellt waren, zu meiſtern gewuſt
Wir haben nur 6 v. H. unſerer Einfuhr verloren, obwohl wie
Geſamttonnage um etwa 20 v. H. heruntergegangen iſt.

Nun
G Were r zur Lage. Hoffnganz töricht zu behaupten, die mungen, die wi
gu Beginn des Jahres ten, in Erfüllung irrt wären

uſfiſcheg zu.und daß unſere Enttäuſ lediglich dem r
ſammenbruch zuzuſchreiben

Nach einigen verbindlichen Worten für den engliſchen Ver,
trter beim Kriegsrat, Sir Henry Wilſon, der tiefe ſtrategiſche
Studien getrieben habe, und nach einer prahleriſchen Heraue-
ftreichung der Italien gewährten Hilfe, ſage Llond Geocge, daß
die unerwartet gekommene italieniſche Niederlage und der Zu
ſemmenbruch Rußlands die Läge der Verbündetken
weſentlich verſchlechtert hätten. Wenn übrigens
Rußland den Verſicherungen der Deutſchen, daß
keine Truppen vom Oſten nach dem Weſten
werden ſollen. Glauben ſchenke, ſo habe es
den Erfahrungen des Krieges nichts gelernt. Man muß immer
noch an das Wort vom Fetzen Papier denken. Dieſe beiden

Ungen
Ver,

deten vermehrt und ihnen eine größere Laſt aufgebürdet.

um die Sicherheit ſeiner Armee, ſeines Landes und der Ver-
reidigung der Verbündeten zu gewährleiſten. Man habe im
Jahre 1916 den Gewerkſchaften Verſprechungen gemacht, die man
heute unter den veränderten Umſtänden nicht halten könne. Die
Regierung werde deshalb dem Hauſe eine Vorlage zugehen laſſen,
wodurch ſie von jenen Verſprechungen entbunden werde
Männer, die bisher nicht herangezogen worden
ſeien, müßten jetzt einbernfen werden. De
Gewerkſchafteführern die Einzelheiten beſprechen. Es ſei außer
dem z die Soldaten, die ſchon mehrfach verwundet ge
weſen ſeien, vor dem Los, abermals ins Feld rücken zu müſſen
5 ſchützen. Statt ihrer müſſen Männer hinausgeſchickt werden
ie bisher noch nie draußen geweſen ſeien. England werde iw

nächſten Jahre eine ſchwere Bürde zu tragen haben, aber auch die
Laſt des Feindes ſei nicht gering. Jnfolge der engliſchen Blockade
ſeien die Verhältniſſe für den deutſchen Arbeiter ſo verſchlechtert
worden, daß der Wert ünd der Umfang der Arbeitsleiſtunger
um 32 v. H. gegenüber dem erſten Kriegsjahre zurückgegangen ſei

Zur r zurückkehrend, ſagte er dann, wenn
die Verbündeten alle ihre Reſerven aufſtellen würden, ſo würden
ſie zweimal ſoviel Mannſchaften haben wwre
ihre Feinde. Ueber die Kolonien ſagte er, daß die
Friedens konferenz über ſie entſcheiden werde, und zwar gemäß
den Grundſätzen, wonach die Wünſche der Völker jener Kolonien
berückſichtigt werden ſollen. England habe kein einziges Land
erobert, in dem die Bevölkerung die herrſchende Raſſe geweſen
ſei, und Gugland habe keinen Meter Grund oder Boden beanrucht, deſſen Bevölkerung deutſch ſei. England ſei in dieſen

Krieg gegangen, nicht um Gebiete zu erobern, ſondern ſeine
verpfändeten Ehre wegen und weil es fein Wor
habe halten wollen. Der preußiſche Militarismus, wie er ſo
kraß im Zabernfall r Ausdruck gekommen ſei, habe immer
den Krieg geſucht, und ein Völkerbund, in dem dieſe preußiſche
Militärkaſte ſitze, werde nur eine hohle Phraſe fein. Darum ſei
der Sieg wichtiger als alle Friedenserörte-rungen, darum habe ſich die Regierung entſchloſſen, das Parlo.
ment und die Gewerkſchaft aufzufordern, der Regierung die
nötigen Machtmittel zur Erweiterung und Ausritiſtung des
Heeres zu verleihen.

Nach Lloyd George ſprach Asquith. Auch er wiederholte
zum hundertſten Male die alten Tiraden von Englands uncigen
wützigen Zielen und verſtieg ſich ſchließlich zu der Behauptung
die Deutſchen hätten durch Unſummen Goldes Rußland ſyſtematiſch
korrumpiert und noch mehr durch ihre gewandte, ſchlaue, ſehr
geſchickte und überzeugungsvolle Propaganda.

Lloyd George tat in Fortſetzung ſeiner Rede einen Rückblie
auf die Ereignſſie in Rußland. Zu Beginn des Jahres ſei dai Heer beſſer ausgerüſtet geweſen, als je zuvor, und habe
beſonders Schießbedarf in Hülle und Fülle gehabt. Von ihr und
den gut ausgerüſteten Heeren im Weſten und in Jtalien habe
man einen ſolchen Druck auf die preußiſche Armee exwartet, daß
man ihr eine entſcheidende Niederlage beibringen nnte. Die
ruſſiſche Armee habe ſich aber das Jahr hindurch ſo gut wie ganz
ruhig verhalten, während die Deutſchen ihren Beſitz im Weſten
nicht ganz hätten halten können, bis auf den letzten bemerkens
werten n (Cambrai), deſſen Urſachen echt
unterſucht würden. Allerdings würde, auch wenn die ruſſiſch
Armee den ihr von uns zugewieſenen Teil durchgeführt hätte
der Hochmut der preußiſchen Mil t richt völlig gedemütich
worden ſein. n

wiſſe. der
Lloyd Gemrge kam dann e beiden Ered

Hand2

eben erwähnten Greigniſſe hätten die Beſorgniſſe der Verbün

Deshalb müſſe namentlich England alle Maßnahmen treffen

Leiter des Nationalen Hilfsdienſtes werden demnächſt mit den
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dem die britfff und franzöſiſchen Truppen dannihre h Sir Hilfe eine materielle und auch
Aſche Unter eng ben und ſo die Lage an der italieniFront wieder reſte hätten; allerdings ſei durch dieſe

e hme von Truppen die Lage an der Weſtfront beſorgnis
nd geworden. Die andere Verſchlimmerung ſei in Ruß-

ingetreten, das bisher wenigſtens dein Namen nach im
e mit Deutſchland geweſen und eine ſehr große 5

ſcher und öſterreichiſch- ungariſcher Truppen feſtgehalten habe.
hmachung im Waffenſtillſtandsvertrage, keine Truppen von

d Hſtfront wegzunehmen, gewähre keine genügende Sicherheit.
e beiden Veränderungen hätten Englands Beſorgniſſe verde und anderen im Krieg befindlichen Ländern weitere Ver
Mhtungen auferlegt; ſo müſſe auch England größere Opfer
n und ſein ger während des kommenden Jahres ver
R Die den Arbeitern 1916 gegebenen Verſprechungen ſeien

s durchaus im Intereſſe des Landes geweſen, ſetzt aber
Den die bisher verſchont gebliebenen Mäciner ihren Teil an

Verteidigung des Landes auf einem anderen Gebiete über
gen müſſen. Der Miniſter für den mationalen Hilfsdienſtv wedmäßig in der nächſten Woche mit den Gewertſchafts

ern darüber beraten. Auch die bereits mehrfach Verwun-
r dürften nicht in die Kampflinie zurückgeſchickt, ſondern
ahten durch Männer erſetzt werden, die noch niemals an der

peſen ſeien.e nen Monate erklärte Lohd George
wiſchen des gangen Krieges weil eine große Macht aus dem

vege auegeſchieden, eine andere noch nicht voll (N) daran be
gt ſei (Amerika).i den geſtrigen Kriegszielerörterungen bemerkte d
cge: Seitdem Rußland in Sonderverhandlungen getreten iſt,

muß hv di ragen wegen Konſtantinopel erledigt. Jm übrigen erer habe die engliſchen Kriegsziele bei vielen Gelegn-

en kargelegt. Die Friedenskonferenz werde bei der Ver
gung übr die eroberten deutſchen Kolonien die Wünſche ihrer
herölferungen berückſichtigen müſſen. Gr verſuchte die Anſicht
herlich zu machen, daß England in den Krieg getreten ſei, um
hwberun n zu machen, und ſchob den Ausbruch des Krieges

ruheloſen und anmaßenden deutſchen Militärkaſte zu, diee eben der Welt ſtöre. Englands Sieg ſei das eingige, was
e Sie nsbedingungen verwirklichen könne.

In dem künftigen
müßte Deutſchland durch das deutſche Volk verölkerbundvölker nur dies ſei der Grund, weswegen die Regierung

treten ſein,
de Arbeiterpartei Parlament um die notwendige Ver
gärhing an Krä uche.

Nach Llohd George behandelte Asquith die Kriegsziele, die
inausgingen, durch einen freien Bund der großen undre r Welt Freiheit und Serrhugtett

u erlangen und zu ſichern. Für die Sreigniſſe in Rußland
achte er deutſche chung und als noch wirkſamer die auch in
Jielien den neutralen Ländern tätige „ungeheure,
uſchende, aber in höchſt gewandter Weiſe überzeugungsvoll ge
ſelte Werbearbeit“ Deutſchlands verantwortlich der Kunſt
zrfff literariſcher und rethoriſcher Art in Bild und uſtück iſt
angewandt worden. um unſere Handlungsweiſe anzuſchwärzen,
unſere Ziele zu entſtellen und die Sache der Alliierten als Sache
er Heuchelei und des Janperiolismus (ſehr richtigl) anzuſtellen.

Was zunächſt den Hochmut und die Anmaßung anbe-
ſangt, ſo muß man immer wieder darüber ſtaunen, daß ſie
err Aoyd Georges bei der deutſchen Militärkaſte ſucht. Er
heſtzt ein ſo reiches Maß dieſer üblen Eigenſchaften, daß
ihm die Selbſterkenntnis vor allen anderen not iäte. Seine

in letzten Abendblatt erwähnte UBoot Rechnung iſt eine
Vemäntelung der Tatſachen. Wenn der UBootkrieg Eng

D.
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land nichts tut, wer hat dann die Lebensmittelnot hervor
gerufen, von der Lloyd George ſprach? Eine ebenſo grobe
Fälſchung ſind natürlich ſeine Angaben über das Verhältnis
der beiderſeitigen Verluſte im Landkrieg, und auch da muß
err Lloyd George notgedrungen einen Teil der Wahr-
ſeit geſtehen, indem er ſchwere Eingriffe in die noch vom
Feeresdienſt befreite Arbeiterſchaft ankündigt. Für uns
ommt es aber ganz auf dasſelbe hinaus, ob
der Front oder in den Munitionsfabriken Englands fehlen.
Schließlich muß Herr Asanith das intereſſante Geſtändnis
moechen, daß die engliſche Lüge über die Kriegsurſachen und
die Kriegsziele in der Welt den Kredit zu verlieren beginnt.
Er meint dies der deutſchen Aufklärungsarbeit zuſchreiben
zu müſſen. Er ſollte dies nicht ganz tun. Die engliſchen
Lügen gehen ſchließlich an ſich ſelber zugrunde, denn jeder
Unbefangene in neutralen Ländern lernt ſie allmählich in
ihrer ganzen Erbärmlichkeit kennen.

Die deutſchefranzöſiſchen Verhandlungen
über Kriegsgefangene

Berlin, 22. Dez. Die „Norbd. Allg. Zeitung
ſchreibt unter dem 22. Dezember:
Die in Bern unter der dankenswerten Vermittelung der
Ehweizeriſchen Regierung geführten deutſchefranzösſi
hen Verhandlungen über Kriegsgefangene

iderſtandes

n aller ge
fangenen

v

chungen über Zivilinternierte gingmehrfacher Aufforderung nicht ein, jedoch dauern

e die drehen be eremi retten rer ich zurückgehaltenen ſahringer Dre don den ſchen Unterhändlern
ebnt; die Fol dieſer ng wird die Be

des beſetzten ich zu tragen haben

Suree Fin Gebiet natürlich ſolbſt ſchühen, und dadurch ſinß

Stat entſchädigte den Beſitzer reichlich durch See
ſ

ie Männer an

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Geſchichte einer Ziegelei

rr. Planeng bei Ammendorf, l. De
Das gewaltige Kieslager der Aue zwiſchen Saale undElſter, das das matur Filter für c Waſſergewint

S des Halleſchen Waſſerwerks abgibt, iſt von einer en
Schicht Auelehm überlagert, dem wieder fünf Ziegeleien
Ammondorf und Skopau ihre Entſtehung verdanken.
eitigung dieſer Ziegeleibetriebe iſt die Stadt Halle ſchon ſeit

Jahrzehnten bedacht; denn in den ausgeziegelten Erdenlöchern
bilden ſich ſtehende Gewäſſer, und die darin wachſenden
ſauren Gräſer und Algen beeinträchtigen die Güte des Grund
waſſers. Die Ziegelei von Gölicke ſowie diejenige der
Sächſiſch-Thüringiſchen Geſellſchaft für Braun
kohlenverwertung ſind bereits ſtillgelegt, und die ehe
mals Schaafſche Ziegelei bei Planena dürfte im nächſten

hre abgebrochen werden, nachdem ſie ſeitens der Stadt Halle
rch Beſchluß der Stadtverordnetenſitzung vom 11. Dez. d.

angekauft worden iſt. Da die nach einer Jnſchrift am
Brennofen im Jahre 1818 von dem Landwirt Georg r
aus Halle (Fürſtental 7) erbaut wurde, ſo hat ſie ihr
rade auf 100 Jahre t.Schon u einjs hri Beſtehen erlitt der
eine Störung durch den der Saaleſchlenſe,
Teil des Thrübeſchen Grundſtücks benötigt wurde;

Daſein ge

zu der ein
aber der

zweier
deutſchen Brennöfen und eines dreiſtöckigen Trocken
Der Sohn und Nachfolger Wilhelm Thrübe dvergrößerte die

i Jahre 1862, und noch mehr geſchah
dies ſeit 1871 durch den dritten Beſitzer Albert Scha a f aus
Schwötſch bei Gröbers. Nach dem Tode des letzteren brach der
Konkurs aus. Den Vorrechtsforderungen von 536 Millionen
Mark ſtand nur ein Aktivvermögen von 114 Millionen Mark
gegeriüber. Beim Verkauf am 8. Januar 1914 erſtand der
Halleſche Bankverein Kuliſch Kaempf als Haupigläubi dengeſamten Beſitz einſchließlich 10 Morgen Land Für den Keder
verkauf kam die Stadt Halle in erſter Linie in Betracht. Der
urſprünglich geforderte Kaufpreis von 675 000 M. wurde nach
und nach ermäßigt, bis man ſich endlich auf 130 000 M. einigte.

c

Feſtgaben umſonſt!
Ein gutes Mittel: Du bringſt
deinen unzeitgemäßen

Schmuck zur Goldankauf-
ſtelle; der Erlös genügt

zum Einkauf
zeitgemäßer Feſtgeſchenke.

h

Die Goldaukanféſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittags
von 10--12 Uhr geöffunet.

Ziegeleianlage bedeutend im

Ans Landes und Stadtparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

x. Lauchſtedt, 21. Dez. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der Gemeindeſteuerſache eines Reſerveoffizie s
twurde auf Grund einer Entſcheidung des Oberverwaliungs
gerichts verlangte Steuerrückgabe entgegen der Magiſtratsvor-
l abgelehnt. Die Pachtzeit der Ratskellerwirt-Saft läuft am 1. April 1918 ab. Der Magiſtrat wurde er

ſucht. mit dem jetzigen Pächter über die Fortſetzung der Pacht zu
verhandeln. Eine Magiſtra svorlage, die ſich mit der Ehren
grabſtelle für einen gefallenen Krieger beſchäftigte, wurde
angenommen. Die Erwerbung dom Friedhofsgebäude
ſoll weiter betrieben werden, evtl. unter Anwendung geſetzlicher
Maßnahmen. Dem Geſuch einer Beamtenwitwe um Kriegs
teuerungszulagage wurde entſprochen. Büro- und Kaſſen
aſſiſtent Luttſchewitz wurde als Sparkaſſen- Gegen
buchführer angeſtellt. Das Anfangsgehalt beträgt ohne
Nebenein nahmen 1250 M. Endlich wurde das Einkommen des
Stadtſekretärs durch Anrechnung weiterer Militärjahre
artf ſein hieſiges Dienſtalter verbeſſert.

1. Genthin, 21. Dez. (Jn der Stadtverordneten
ſitzung) wurden die neugewählten Stadtverordneten Bau
unternehmer Greiert eund Dachdeckermeiſter Schaefer ein
geführt. Die Mehrkoſten für die Blitzableiteranlagen auf den
ſtädtiſchen Gebäuden wurden bewilligt. Mit der Ueberlaſſung
einer Grundſtücksparzelle an den Eiſenbahnfiskus erklärte ſich die
Verſammlung einverſtanden. Nach Kenntnisnahme des Ver
waltungsberichts der Stadthauptkaſſe wurde beſchloſſen, den
n für alle Spareinlagen vom 1. Januar ab auf 334 9 zu

3
i.

1. Jerichow, 21. Dez. Die Stadtverordneten) be
faßten ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem Magiſtratsantrag:
Beſchlußfaſſung über Geltendmachung von Erſatzanſprüchen gegen
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften, Beamten und anderen
daran beteiligten Perſonen betreffend der vom früheren Stadt
rendanten Unglaub begangenen Unterſchlagungen. Nach
der Meinung des von der Regierung erſchienenen Regierungsratz
Pütſch könnte Unglaub ſchon im Jahre 1918 Veruntreuungen be

nungen haben, was jedoch noch nicht nachgewieſen werden kann.
Reg rat ſtellte feſt, daß Beigeordneter Petzel die Be

ſtimmungen nicht beachtet habe, wies aber darauf hin, welche
übevanſtrengende Arbeit mit den vielen Verordnungen u. dergl.
dem Beigeordneten Petzel, der für ſeine Vaterſtadt fürſorglich
tätig ſei, übergeben war. Auch ſei es Petzel geweſen, der die
Veruntreuungen Unglaubs rechtzeitig an den Tag gebracht habe,
Nach längerem Für und Wider beſchloß die Verſammlung ein
ſtimmig, an den Beigeordneten Petzel und auch an die übrigen
Perſonen keine Erſatzanſprüche zu ſtellen.

Kriegswirtſchaft
e. Bernburg, 21. Dez. (Der Handel mit KaffeeErſatz.) iſtrat erDer Mag äßt eine Bekanntmachung, derzu

fol 58 wird, daß für die jetzt noch im Kleinhandel be
findlichen Mengen von KaffeeErſatzmitteln bis zum 31. 8. 1918
der bisherige Preis weiter gefordert werden darf. Vom 1. April
1918 ab beträgt der Klei delspreis
aus Getreide und Malz
andere Ware 52 Pf. Für andere
Kleinverkaufspreis für das et

are 80 Pf. Dieſe

Kreiſes betrugen die Einnahmen
uppen5.

hören dürfte, hat e von ah auf den Wochenabſchnitt der Reichsſ ich Tr v werden: für
die Bewohner der Orte Torgau, Belgern, DTommihſch und Anno-
burg 150 Gramm, für die Vewohner der übrigen ſchaften des
Kreiſes 100 Gramm. Dieſe Maßnahme greift tief in Wirt
ſchaftsleben der Bewohner unſeres Kreiſes ein.

Indufſtrie, Arbeiter und Verkehrsfragen
K. Bitterfeld, 21. Dez. (Die Allgemeine Orts

krankenkaſſe) des Kreiſes Bitterfeld te im ten Ge
ſchäftsjahre eine Einnahme von 225 023 Mk. zu verzeichnen, dereine Ausgabe von 195 581 Mk. gegenüberſteht, a ſich ein
Beſtand von 29 442 Mk. ergibt. Der Voranſchlag r 1918 wurde
in Höhe von 238 996 Mk. genehmigt. An Krankengeld wurden
im ten Jahre 53215 Mk. und für Krankenbehandlung
52 021 gezahlt. Der Vermögensbeſtand beträgt 128 846 Mk.
wovon 90 000 Mk. in Kriegsanleihe gezeichnet find. Der Ge
ſchäftsführer gab einen Bericht über den in Dresden ſtattgefun
denen Verbandstag der Ortskrankenfaſſen. Die Mitgliederzahl
für den Kreis Bitterfeld betrug am 1. Dezember 8744.

1 Aus dem Kreiſe Jerichow II, 21. Dez. (Die Land-
krankenkaſſe des Kreiſes) hatte im abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahr eine Einnahme von 162 181 M. und eine Ausgabe
von 161 737 M. zu verzeichnen. Der Vermögensbeſtand beträgt
87 984 W. und hat um 11821 M. zugenommen. Mitglieder
waven durchſchnittlich 7673 gegen 6886 im Vorjahre vorhanden.

Bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des
164 518 M., die Ausgaben

142 067 M. Das Vermögen ſtellt ſich auf 85 426 M. und hat im
Geſchäftsjahr um 23 856 M. zugenommen. Die Mitgliedergzah!
betrug durchſchnittlich 3748 gegen 3215 im Vorjahre.

x. Cöthen, 21. Dez. (Die Wünſchelrute.) Der hieſige
Quellenrfinder Richard Kleinau wurde von Generaldirektor Berg
mann in Charlottenburg zwecks Unterſuchung von Gelände nach
Erdölquellen nach Kropiwnik in Galizien berufen. Herr
Kleinau beſtimmte mit ſeiner Metallwünſchelrute mehrere Srd
ölquellen. Es wurden an den bezeichneten Punkten Bohrungen
ausgeführt und in den vorher feſtgeſtellten Tiefen Erdölque
erſchloſſen.

Diebſtähle und andere Straftaten

K. Deſſan, 21. Dez. (Zum Kaſſetten-Diebſtahl.
Der verhaftete Magiſtratsaſſiſtent St leugnet hart
näckig, die Tat begangen zu haben. Es wurden aber bei der
Unterſuchung gegen ihn überraſchende Entdeckungen in anderer
Beziehung gemacht. In ſeinem Beſitz ſollen nicht weniger al
70 000 Mk. vorgefunden worden ſein, über deren Herkunft er
keine befriedigende Auskunft zu geben vermag. Wie verlautet
werden fich die Stadtverordneten am Sonnahend mit der Ange
logenheit beſchäftigen.

Radegaſt, 21. Dez. (GSinen nichts würdige
Streich) verübten dieier Tage hier ſechs Schulknabe:
Sie warfen Holz und Brettſtücke in die ſogenannte Rüben
ſchwemme der hieſigen Zuckerfabrik, wodurch der ganze Betrish
der Fabrik zum Stillſtand gebracht wurde. Der dadurch ver
urſachte Schaden iſt ziemlich erheblich

Parey (Kr. Jerichow), 21. Dez. (Feſtge nommen
wurde der 17jährige Arbeiter Müller hier, der eine nze An
zahl Einbrüche verübt hat. Bei ſeinen nächtlichen Diebesfahrten
bei denen er es hauptſächlich auf Lebensmittel abgeſehen hat
machte er die Nahrungsmittel, die er nicht mitnehmen konnte
ungenießbar.

1. Burg b. Magdeburg, 21. Dez. (RahKreiche Dieſt ähle) ſind in den letzten Nächten hier und in der Umgezent
verübt worden. So wurden dem Gärtnereibeſitzer Kapps neu
Hühner, dem Wäſchereibeſitzer Weiß aus der Trockenanſta!
ſieben Ueberzüge und 18 Paar Strümpfe geſtohlen. Art
der Wohnung des Bäckermeiſters Fahlbuſch wurden ebenfall
Kleidungsſtücke entwendet. Auf dem Bahnhof fehlte au
einer Ladung Vieh ein Kalb. Jn Blumenthal wurden de
Frau Kujajewski eine Ziege und ſieben Kaninchen aus den
Stalle geholt. Jn Detershagen väumten Einbrecher den Kelle:
des Rittmeiſters Fuchs vollſtändig aus. Jm Orte Scherme:
wurden Gänſe und Hühner geſtohlen. ebenſo in Niegrip
von den Grundſtücken Huth, Langerbeck und Koch. Beim Gaſt
wirt Meier in Heinxichsberg wurden Wurſtwaren, Spiri
tuoſen uſw. entwendet. Die Spur der Diebe von den letz
genannten Einbrüchen führte nach dem Berlin-Burger Eiſenwerk,
wo die Arbeiter Marſow, Nienzyla und der Schmelzmeiſter
Mrachatz als Täter ermittelt und auch geſtohlene Sachen vor-
gefunden wurden.

Verſchiedene Vachrichken
g. Lochan (Saalkreis), 21. Dez. (Mit dem Eiſernen

Kreuz) wurde der Füſilier Karl Lehmann von einem
Füſilier- Regiment im Weſten ausgezrichnet. Sein Bruder
Bernhard vom ſelben Regiment erhielt dieſelbe Auszeichnun
vor einiger Zeit und wurde zum Unteroffizier befördert. Beide
ſind Söhne des Hofverwalters Stephan Lehmann hier.

1. Zieſar, 21. Deg. Dem von hier gebürtigen Hoftheatermaler Profeſſor Otto Altenkirch-Dres
den wurde vom Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha das Ritter
kreuz 1. Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Hausordens verliehen.

g.Weſenitz (Saalkreis), 21. Dez. (Treibeis.) Infolge
der eingetretenen Kälte führt die Elſter ſeit geſtern Treibeis und
beginnt eine Eisdecke anzuſetzen.

g. Döllnitz Saalkreis), Beim Kohleabban) kam eimnert
dem Arbeitskommando angehöriger Kriegsgefangener ſo unglück
lich zu Falle, daß eine in Bewegung befindliche beladene Lore
ihm einen Fuß überfuhr. Der Verlketzte wurde nach Anlegung
eines Notverbandes auf ärztliche Anordnungen dem Lagaret:
überwieſen.

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportgemeinſchaft Leipzig ſpielt am 2. Weihnachtsfeiertog
gen Halle 96 auf dem Platze am Zoo. Alle Mann-

chaften Leipzigs hat Halle 96 geſchlagen, nur die Sportgemein-
ſchaft vermochte den Hallenſern zu widerſtehen und ſpielte 1:
am 30. September in Leipzig. Halle 96 mußte damals mit zehn
Mann den ſchweren Kampf ausfechten und will nun Gelegenheit
nehmen, ſich noch einmal mit dieſer Mannſchaft unter gleichen
Bedingungen zu meſſen. Spo t gemeinſchaft die ſich aus vier
großen Leipgiger Vereinen zuſammenzgeſchloſſen hat, wird mit
einer durch Urlauber verſtärkten Mannſchaft nach Halle kommen
und alles daran ſetzen, die vielen Niederlagen der Leipziger Ver-
eine gegen Halle 96 wieder gutzumachen. Auch Halle 96 wird
a gankreten, ſo daß ein erſtklaſſiger Weitkampf zu er
warten iſt.

Bekanntmachung.
Frieden im Kriege in jedes Heim bringt ein trichterloſes,

neukonſtruiertes Grammophon oder Gramolg. Zur Verberr
lichung des Weihnachtsfeſtes ſowie zum Silveſter empfehle irh
nochmals meine reiche Auswahl zu äußerſten Fabrikpreiſen.

Gustav Uhlig, ubren und Muſikwerte,
Halle a. S., Untere Leipzigerſtr.

BGBerantwortlich:

für den politiſchen Teil Dr. Hans Simon für Cyriliches, Lant-
wirtſchaftliches Gerichteſaal umd Sport: Heinrich Mieſchnerz für
Proving, Börſen und Handelstenl: Georg Fernan derübrigen Teil: Dr. Simon; für den m
Kreibohm, ſämtlich in Halle.
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Kniewürmer
Leibwüärmer
Kopſfwärmer
Ohrenwärmer
Fußwärmer
Pulswärmer
Armwüärmer
Reinwärumer
Brustwärmer
Rückenwärmer
Schulterwärmer
Nierenwärmer

in noch guten reinwolhenen Qunalftäüten
in groher Auswahl zu haben bei

Julius Bacher
Leipziger Straße 102.

Grösstes Spezial- Geschaäft in Strumpf-.
Wirk- und Wollwaren-

W

r Walhalla
Theater 46 Uhr
Sonntag 2 Absehieds-

Vorstellungen.

Ganz Halle spricht von
77 Dario Paini 77
77 das grobe Ràtsel 77?

SklEgoliaW
wo

Dentschlands einzigste
Verwandl.-Schauxpielerin.

Paul Göbel
a. alle anderen r

s /24 Uhrnen all
1.05. 1.55,

Kinder 60., 1.00eiliger Adend Keine Vorst.

eingehen neuer
glänzender Hpiehpun.

Karten für die Fest-
tage sowie den in-tigen
silvesterabend an der

Tazeskasse.
Kasse Sonntag ad 10

IIIIIIIIII

S

es

Wintergarten.

IIIEMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

To00,
Reicher Akerbeſtand.

Sonntan, den 1917
gelten dieEintritt s re iſe:

Erwachſene 0 Pf., Kinder20 Pf. Militär obne Dienſt
grad zahlt 10 Pf.

Perreist bis I. Januar.

Frau Dr. med.
Elisabeth Schoen.

Poststraße 11. Tel. 5989.Vertretung im anze. Sprech-
stunde wur 4-5 Uhr nachm.

Als eihuachisgegehenb

eignen ſich meine
konsum-Krawatten

wur Steh- und
Umlegkragen

TadelloſerSitz.
Vornebhme

wer eragen.EligF. .00
Dauerväsehe-

c ſerlrieb
e

e auftlärende Bro-

Prak tiſche
Paoldiecefende

grösster Auswahl.
Krawatten

Jnehten-
Hand

See (Sschuhe
Stoft-
Damentasehen

Gi- n. Fndwell- Träger Störke.
Schirme. Hüte, Cixarr.- u Geld-

taxehen., Rroxehen. VJadeln,

Knöple Spielwaren.W. biebermann

Alte Promenade 112

Fernruf 5738.
IIIIIICEEEIIIIIIIEWenn frei das Meer

für deutsche Fahrt
Ein Romen ans Grob-chiſfahrts-

kreisen in 5 Akten.
2u unten des Den sehenflettenvereins,
Der eigens hierzu verlabte Vorspruch wird
an Reginn der Adendvorstellungen dorehb die
Opernränzerin Julie Selany verrelragen
Beginn der Vortührungen: 300 500 700 900

Glück muss ein junger Menveh haben.

Ein hbeiteres Spiel

ogendhiehe ha en vis 7 Vhr Zutritt

Wenn

beipzigersrasse 66

m'in Mttitietttezitnnunnntuum

Ktuart Webhs

Der Todesstern.

uiggo LIarsen
n benrer Mafthiesen.

Drama in 4 Akten.
Nach dem bekannten Roman von

Hans Hynan,

Fernruf 1224.

18. Abenteuer

J

Sonn- wod Feiertage 3 Uhr.

Anoſſo- Theater
Zum vVorletzten Malo! Abends e

Prima Ballerina
Operette in 3 ken von H. Reimana' an 9.

Sonntag. 23. Desember.Zum Haſe Aas Weſen n
e Heim Else gasbGhristvino Suche an n.

üürehen i Cezane a. am in 6 Bildern v. Th. Lehma

Sonntag. abends 8 Uhr. Pratau tion Haag
„Das Glücksmäde,

Operettenpezxze in 2 Akten von I. g.

Nontag. 24. Dezember. n r„Wie Klein-Else 0as öhtisiſind öchen h 0

Rontax abend rerehlosnen

er.
Sehb wart

ng

ten

Am I. und 3. Weihnaehtsfelertag, vorn. n I

robes krühsenopgen- Honzert. S
unter Nitwirkunz der Münchener Kküns'] ur

O Gexang. Tanz humoristizehe veririeeB. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. F., Poststraße I7.

Erledigung aller bankgeschäftlichen g.
Neue MArnheimsche Stahlkammer
unter Mitverschluſßß des Mieters.

Depots

Akgabe u. Ankauf mändelsicherer u. indusirieller Anleihen
Wo sonstiger Dert papiere
deutsche und österreich-ungar'sche Werte
lösung und Vertosungskontrolte

VUmtauch qustänckischer in
Zinsschetnein-

Offene und geschlossene
Eröffnung proolstonsfreier ſcheckkonten (Bargeld-

loser Zahlungsverkehr) Kreditgewährung e Verzinsung von
Bareintagen mit und ohne Kündungsfrist zu kutanten Sätzen.

Kostenfreie Kaopitalsanlage
in erstklassigen Mcker- und Haushypotheken.

Stadt- Theater
S Sonmag, d.

Nachmittags
FPremdenvorst. d. erm.

Tiefland.
Oper von T be

dAbenAnſ. 7 iwrj, Uhr.
Das Dreimäderlhaus,

Z Muſik nach Fr. Schubert.
S Montag d. 24 Dez 1917.

Nachmittags 3 Uhr
Z Kinder Vorxtellg. d erm. reits

Aschenbrödel.
Märchen von Görner.

III

Uhrenr, Gold und Aherwaren
sind tie schönsten Geschenk-Artikell e

Diese Artikel kauft man gut und preiswert in großer Auswahl d

A. Weiss,
Grosse wohl in Militär-Uhren.

Eigene Reparatur -Werkstatt.

einschmieden 6,
gegentder Alex Michei.

Donnerstag, den 27. Dezember, abendeè 7

Thalia- Theater
Gaſtipiel des

Stadttheater Perionals.
Sonntag, 23. Dezember i917,

abends 7 Uhr: 653
Es lebedas Leben
Schauſpiel v. H. Sudermann.
Dienstag, den 25. Dezember,

nachmittags Hefſmat.
abends Pension Schöller.
Mittwoch. den 25. Dezember,
nachm. Die r ren Söhne,

be n
Der Raud Sadiverinnen.

Donnerstag, den 27. Dez.
abends:

D. Schmetterlingssehlacht.

Reform-
Beinkleider

Schlupf-Hoſen,
Turnhoſen

für Damen u. Mädchen
in großer Auswahl.

H. Schnee Nacht.
A. K& F. Ebermann.

Halle S., Gr. Steinſtr. 84

Radiergummi
f. Blei Vinte. Schreidmaschine

n amer Ongalng empfiehlt
J. Zocrhbieenh. Ur. Kteinstr 82.

Zuckerkranke

ſchüre, deren Zuſendung

e Fr. rr. pharm. Pr. WaDrankluw a. l

Grosser
Veibuzehts-

Ktraubfedern

1 60

16 00 usw.

paronfſes- und Stangenrether
740 10 16 20 97 60 60 60 Mk.

Bearausaſederk räanao

g is Ak.
Sammes- und Vetonrnte

6 8 10 16 23 usw.
Nuntbinenen, Rad en.

W à Ventestes in riesiger Aneweahl.

Straußfedern- Vertrieb
E. Richter,

Leipziger Str. I2 1.. nur I. Etage.
schrä über der Vrichskirche.

Jerkau!

2.40 860 605
800 8.00 10.00 12.00

D5 Sonntag eöſffnet von 1-6 Uhr.

SlChemieschule!
Dr. Simon Gärtner,PrivatFachichnle zur Ausbildung v. er r. Werner. Saalezeit. -Fausage.

Halle a. 6., Mühlweg 2
Langiährige beſte Erſolge Erſte Referenzen.

Neuer Kurſus beginnt am 3. Jannar 1918.
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lichen lehrer.
Rudolf Mosse Brüderstr. 4 erbeten.

Für Gymnasiasten und Realschüler e
Privatuntrricht und gewissenhafte Beaufsichti
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renem Padagogen

denen d. Vorwärts
e kommen auf d. Schule

Pfeifi ersche: institut. lena
vatschule mit Einf. Vorb.fertig. d Sehularb. unt. gewissenb. lutsicht. 130 Fin]. zeit 1909 Presp. finden

a. Pena, f. Ober-
renlzehnle b. Pri-

Indiv. Unterrieht in kl. Al. An-

Wratzke u. Steiger.
uwelen

hroß erEs Fro ſofort

äſentkiſten von je 50

I

o s ilber.

e in Weihnachts
Stüct allerfeinſte

abgeiagerteQunaluäts- Zigarren zum Verkauf
Herm.
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vorm. J. Sanov.

Hoflieteranten.Poststr 9,10.
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Figerren Verk uf.

Gegr. 1887. tut Berlim W. Kurförsten-
am 17

Auswärtige Theater
Leipzig

Schamſpielhaus
Frau Holle.

Altenburg
Hof Theater: Sonntag:

Ein Walzertraum,
Weimar

Hof W Sonntag:
A e Walküre.

Carl Gieseguth,
Halle a. S.,

Bakszwartensztrabe 15.
Fernral 3013.

z Bureau für Bücherrevi-
sion. Ordnen u. bhühren.

Bilanzen, Inventuren,
laufen er Buchführung
u. Kontrolle der Bücher
kaufm. n. landw. Betriebe.
Geuoesenschaſten ete.

jeder Art.
Vedernelzungsbereas,

Aburhrittenburran.

Vinjähriges! Adendkursus,

erteilt an Schüler aller höh.
Schulen energ. Lehrer. Beſte
Erſolge, feinſte emäß. Vreis. Off. u. 3313an Rnd. Mossse. a. S.

Zur Deterversetzung

übernimmt erfabr. Lehrer
energ. u. gründl. Nachhilfe-

iictrisi in allen Fächern
Schularbeitsaufſ. FeinſteEmwi, mäß. Preiſe. Bisher

erreichten alle Schüler ihr
Ziel. O. u. Z. 1376 a. d.Gewaſten d. Ztg. 15t92

Pennsiton
Schüler o. Schüle-

rinnen zu Oſtern bei ſorgſ.
Pflege u. dauernder Ueber-
wachung der Schularbeiten.
Angeb. unter Z. 1360 an die
Geſchäöptsſtelle d. Zta. 5252

ſwaſe ar halte -Penxiouat
von r re Lohmann u

„kriessz. v. Vnterr beste trhol.rin in geseh. Naldi p.

AuskunftBüro Haxz Sehbimmelpiennig,
m. h. H. mit Detektiv Abieileng,
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hachhilfe- Unterricht

Am l. 2. und 3. Festtag. nachmittags J V

und abends *,8 Uhr:
„Das Glüöcksmädel.“

Nachmittags- Vorstellungen zu kl. Preisen

ein Billet. Jeder Erwachsene hat Kind frei
Vorverkauf für sämtl. Vorstellungen ah heute
9-1 und 5-- Uhr. An den Festtagen bilet

„Wie Klein-Else das Christkind suchen ding

Loge 150. San U II. Ranx 0.50. 2 Kinge,

verkauf von 9 Uhr unnnterhbrochen.,

Saaſschiossbrauereſt
Sonntag, den 23. Tr von nachmiabende Töl, Uhr. tage u
2 Konzerte der Kapelle Görg

Eintritt 35 Pfg. Karten gülig. MKinder 20 Pfg. F. An
Hohenzollernhof,

Tägl. Künster- Konzert I. Ranges
An beiden Feiertagen anch im

hinteren Saale.
Handwerkermeister-Verein,

aroßen Saal des „„Narsa- Uhr im
FHeſt-Verſammlung.

Die beſteht aus Vokal und Jnſtrumwen itab
Fonzert iowie einem Vortrag über Land und Leute in
Nord Frankreich während des Krieges und einen
zwe ten hochintereſſanten Vortrag. Dazw'i'chen allgemeine
vaterländiſche Leder. Püntiliches und zahlreiches Er
ſcheinen erbiuet

Der Vorſtand. J. A. Nageke,

Kümſllerverein 9. d. Pfn

aus ſtellung h
Angenehmer

kubin Gutanberg
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177. Mobilmachungswoche
der vergangenen Berichtswoche (15 --21. Dezember)

n die Kampfhandlungen auf dem italieniſchen
n

nahme

Kriegs
zrugen

grenzte
fartnäckig

angriffe
gruppe
gebirge

das Gepräge einer örtlich be-ſie nach wie vor tTrotz Schnee und Eis, trotzn Gefechtstätigkeit.

des Feindes gewannen die Truppen der Heeres
Conrad und der Armee Krauß in dem Rand-

beiderſeits des Brentafluſſes neuen Raum, indem
Stellungen auf den Berghöhen des Caprile, Sola-

lo, Aſolone und Fontaneſecca in ihren Beſitz brach en.
zür diePhngenen, die ſeit dem 11. Dezember eingebracht wurden:

570 Offiziere, 8150 Mann. Während im Gebirge ſo neben
Jer Artillerie auch die Infanterie zu ihrem Rechte kam,
Fehanptete in der Ebene die Artillerie unbeſtritten den
Lorrang. Nicht
auch, wie die Berichterſtatter unſerer
„ilen, Teile des Entente-Hilfsheeres
kalieniſchen Linien eingeordnet haben.

Verbündeten mit-
in die vorderſten

Kräfte von der engliſchen „Armee Plummer den abge-
prengten, vereinzelten Hügelkreis des Montello auf dem
Weſtufer der unteren Piave beſetzt halten

Im Weſten hat ſich die Kampftä'igkeit, wenn man
t von einem vorübergehenden Aufleben der Artillerie

nicht weſentlich verändert.
Echneetreiben und Sturm die Sicht und das beiderſei ige
Feuer. Beſonders ſtark waren die Stellungs-Zweikämpfe
der Artillerien an der alten Angriffslinie der Engländer
in Flandern, d. h. öſtlich Ypern zwiſchen dem Houthoulſter
Kakde und der Lys, im Abſchnitte von Cambrai, an der
Maas und im Sundgau, während das Minenwerſer-Feuer
bei Lens und bei St. Quentin überwog. Oertliche Angriffe
der Engländer ſcheiterten bei Monchy und Bullecourt, der
Franzoſen im Thbannzr Tale. Dagegen wurden deutſche
Sturmtrupps Unternehmungen bei Ghelnvelt und Poezel
hoek (Flandern), bei Moeuvres und Graincourt (Cambrai)

d bei Craonne (Aisne) von Erfolg begleitet. Jn Luft
kämpfen bezwangen die Leutnants Müller und Bongartz
ihren 38. und 27. Gegner, gute Wirkung erzielte am

Dezember der Angriff deutſcher Flieger auf die eng
Von

größter Bedeutung iſt das Urteil, das unſere Oberſie
Heeresleitung in ihrem Tagesbericht vom 15. Dezember
über den vorläufigen Abſchluß der engliſchen Offenſive in
Flandern abgab: Deutſche Führung und deutſche
Truppen haben auch hier den Sieg davon-
getragen. 16 Schlachten hat der Feind geſchlagen, ohne
den Durchbruch und die Entwurzelung unſerer Tauchſchiff
baſis erzwingen zu können.

Jm Oſten iſt am 15. Dezember in BreſtLitowsk von
Seiner Königlichen Hoheit dem Generalfeldmarſchall
Prinzen Leopold von Vayern und Vertretern der verbünde-
ten Mächte ein Waffenſtillſtandsvertrag mit Rußland für
die Dauer von 28 Tagen, gültig vom 17. Dezember, 12 Uhr
mittags ab, unterzeichnet worden. Damit iſt die mili-
järiſche Grundlage für die politiſchen Friedensverhand
lungen gegeben. Mögen die Federn nicht verderben, was
das Schwert erworben hat. Möge uns dieſes „Mirakel“
einen völligen Abſchlußſieg über unſere ſonſtigen Feinde
ermöglichen, ähnlich dem Siege, den Friedrich der Großeam Ende des Siebenjährigen Frieges bei Vurkersdorf er

rang. Jn Mazedonien-Albanien blieb es im all
gemeinen bei Artillerietätigkeit von wechſelnder Stärke,
deren Brennpunkte die Ufer dys Vardarfluſſes und desDoiranſees gaben; eine engliſche Kompagnie, die am

Doiranſee einen Vorſtoß machte, wurde abgewieſen.
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Weisswaren

Cesichts-Sehlejer

Leder-Handtaschen

Perlbeutel

Hoire-Handtaschen

Taschentücher

snum e

gestickter Ecke

Kinder-Handtasehen

Blusen- Kragen
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ſchauplatze zwar an Heftigkeit wieder etwas zu, doch

wiederholter Rückeroberungsverſuche und Gegen

Mitunter hemmten

I. Beilage zu Vr. 655 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Kus Halle und Umgebung
Halre, 2 Dezember.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Sieben Pfund Kartofſeln

Unter Bezungnahme auf die Verordnung des Magiſt rats
vom 19. Dezmb.rx 1917 wird die Kartoffelmenge, welche in der

Woche vom 24. bis 30. Dezember aus den Vorräten der Haus

Bedeutung dieſer Erfolge ſpricht die hohe Zahl der
Grund der Reichsfleiſchkarte entnomm n werden darf, wird auf
250 Gramm feſtgeſetzt. Von

Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von

uncrwähnt kann bleiben, daß ſich nun

Auf dem Berge
Somba ſtehen Franzoſen von der Armee Fayolle, während

einzeln

Taschentücher m. Languette u. hand- 4*

3 Stück im Karton

Taschentücher 5* Kinder- Garnituren
neue Muster, 38tück i. Karton

halte verbraucht oder ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf
Abſchnitt der braunen Kartoffelkarte bezogen werden darf, mit

ſieben Pfund für den Kopf feſtgeſetzt.

Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch,
die in der Woche vom 24. bis 30. d. Mts. bei den Fleiſchern auf

den für dieſe Woche geltenden

Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von
Fleiſchgerichten aus Schlachtwiehfleiſch in den Gaſt, Schank- und
Spei ewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede der 10 bzw.
5 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehſleiſch mit einge
wachſenen Knochen oder 250 Gramm ohne Knochen entnommen
werden.

Wegen des Weihnachtsfeſtes ſind die Fleiſcherläden
in der Woche vom 23. bis 29. Dezember am Montag, 24. d. MtS.,
von 7 bis 6 Uhr für den Verkauf geöffnet.

Der ſtädtiſche Verkauf in der Talamtſchule
wird am Moritag, 24. Degember, vormittags 12 Uhr, geſchloſſen.

Preiſe für Kaffee-Erſatzmittel
Bei Durchführung der Verordnung vom 16. November

1317 über Kaffee-Erſatzmittel hat ſich ergeben, daß ſich im
Handel noch größere Vorräte an Kaffee-Erſatzmitteln be-
finden, als bei Erlaß der Verordnung angenommen werden
konne. Dieſe Vorräte ſind durchſchnittlich zu höheren
Preiſen erworben worden, als di in dieſer Verordnung
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe betragen. Nach S 9 Abſ. 2 der ge-
nannten Verordnung ſind die Kommunalverbände und Ge-
meinden berechtigt, für die bei Jnkrafttreten der Verord-
nung bereits im Handel befindlichen Vorräte an Kaffee
Erſatzmitteln Ausnahmen von den feſtgeſetzten Höchſt
preiſen kis zum 31. Dezember 1917 einſchließlich zu
zulaſſen. Dieſe Friſt iſt für den Abſatz der Vorräte viel-
fach zu kurz, ſo daß bei ihrer Aufrechterhaltung der Handel
ſchwerwiegende Verluſte erleiden würde. Durch eine neue
Verordnung des Staa'sſekretärs des Kriegsernährungsamts
wurde die Friſt nunmehr bis zum 15. März 1918
einſchließlich verlängert. Dem Handel ſoll inſo-
weit, als es nach Anſicht der Kommunalverbände und Ge-
meinden unbedenklich iſt, die Möglichkeit gegeben werden,
bis dahin ſeine Vorräte mit Zuſtimmung der Kommunal
verbände und Gemeinden nach deren Angordnungen noch zu
höheren Preiſen als den Höchſtpreiſen abzuſetzen. Die
Ausnahmepreiſe ſollen vor der Erteilung der Abſatz
erlaubnis von der die Genehmigung erteilenden Stelle
nachgeprüft werden. Die vorhandenen Vorräte ſollen tun-
a in die allgemeine Verbrauchsregelung einbezogen
werden.

Die Befugnis der Kommunalverbände und Gemeinden
bezieht ſich nur auf die bei Erlaß der Verordnung be
reits im Beſitze des Handels befindlichen
Vorräte. Ausnahmen von dem Höschſtpreis für die
jenigen Vorräte, die ſich zu dieſer Zeit noch im Beſitze der
Herſteller befenden, und für die Fertigerzeugniſſe, welche
erſt aus den zu dieſer Zeit noch vorhandenen Robſtoffen
hergeſtellt worden find oder noch hergeſtellt werden ſollen,
können nach wie vor grundſätzlich nicht zugelaſſen werden.
Ebenſowenig können nach dem 15. März 1918 Ausnahme-
bewilligungen zugunſten der Händler bewilligt werden.
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22. Dezember 1917

Betriebseinſchränkungen auf den Straßenbahnen

Die vor einigen Tagen bekanntgegebenen Betriebs-
einſchränkungen auf den ſtädtiſchen Straßenbahnen treten
vom Montag, den 24. Dezember, ab in Wirkſamkeit. Am
Sonntag, den 23 d. Mts., wird der Betrieb in den Abend-
ſtunden von 09 Uhr ab ebenfalls eingeſchränkt werden.

Der Magiſtrat.
Verhütung von Froſtſchäden bei Zentralheizungen

Warmwaſſerheizungen. l. Bern dem jetzigen ſtarken
Froft iſt ſtets ſchwaches Feuer zu unterhalten, oder die Anlage
muß entleert werden. 2. Man vergewiſſere ſich über den Zuſtand
der Ablafßzvorrichung. Sie muß in beſter Ordnung ſein, um ſie
jederzeit in Tätigkeit ſetzen zu können. 3. Uebermäßiges Fenſter
lüften bei Außentemperaturen unter 0 Grad iſt zu vermeiden.
4. Ventile dürfen nur ſoweit abgeſtellt werden, daß die Raum
temperatur etwa 5 Grad Celſius bleibt. Bei Dampf-
heizungen ift es bei Unterbrechung des Betriebes hauptſäch-
lich nur nötig, die ſich gewöhnlich am Ende der Leitungen befind-
lichen Waſſerſchleifen und den Keſſelinhalt zu entleeren. Bei
Außentemperaturen unter 6 Grad Celſius iſt es außerdem
unerläßlich, ein Entleeren von Warmwaſſerverſorgungsanlagenvorzunehmen. Zu dieſem Zwecke müſſen der Wſergeſiuß ab
geſperrt und die Rohrleitungen entleert werden. Dies geſchieht
am einfachſten durch Oeffnen der tiefſten Zapfſtelle.

Kriegsſteuer und Juwelenverkauf
Ss find von verſchiedenen Seiten Befürchtungen dahingehend

geäußert worden, daß der durch den Verkauf von OSo!dſachen
oder Juwelen an die Goldankaufſtelle r Betrag kriegs-ſteuer pflichtig werden könnte. Dieſe Auffaſſung iſt im ad
meinen nicht zutreffend. Nach dem Kriegsſieuergeſetz vom
21. Jum 1916 unterliegt der Vermögenszuwachs, der
aus der Veräußerung von Schmuckſachen uſw. entſteht, der Kriegsſteuer nicht Gine Ausnahme findet
nur dann ſtatt, wenn der betreffende Veräußerer die Sachen
nach dem 831. Dezember 1918 erworben hatte, und zwar deswegen,
weil anzunehmen iſt, daß dieſer Erwerb aus Kriegs
gewinnen, vielleicht ſogar zur Umgehung der Kriegs
ſteuer erfolgte. Der Betrag hingegen, den jemand aus dem Ver
kauf ſchon vor dem 1. Januar 1914 erworbener Schmudhſachen
erlöſt, bleibt, ebenſo wie die Schmuckſachen felbſt, n g 8 Abſ. 1
Nr. 4 des Kriegsſteuergeſetzes ausdrücklich ſteuerfrei. Es darf,
wie wir mitteilen können, mit Sicherheit angenommen werden,
daß eine weitere Kriegsſteuer den Grundſatz des Geſetzes vom
21. Juni 1916 beibehalten wird, daß mithin auch künftig aus der
Veräußerung von Goldſachen oder Schmuck herrührende Geld
berg der Steuerpflicht nicht unterliegen

Es iſt nicht einzuſeherr, warum die Grenze bis 81. Dezember
1918 zurückverlegt worden iſt. Der Krieg begann doch erſt gin
1. Auguſt 1914. Wer nun in den erſten 7 Monaten des Jahres
1914, als bei uns kein Menſch an Krieg dachte, Goldſchmuck er-
warb, den er nachher dem Valerlande zur Verfügung ſtellte, der
muß aus dem Erlös Kriegsgewinnſteuer zahlen, ohne daß er
einen Kriegsgewinn erzielt hat. Wir halten das für ein Unrecht
Jedenfalls werden ſich die Beſitzer von Goldſchmuck, die ihn An
fang 1914 erwarben, hüten, ihn den Goldankgufsſtellen anzu
r wenn ſie davauf auch noch Kriegsgewinnſteuer zahler
o

Veſchlagnahme von Segeltuchen, Zelten uſw.
Zn der Bekanntmachung Nr. W. IV. 300/12. 17. K. R. A. vom

22. Dezember 1957 iſt eine allgemeine Beſchlagnahme aller Arten
von neuen und gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten Segeln ein
ſchließlich Liektauen, Zelten, auch Zirkus und Schaubudenzelten,
Zeltüberdachungen, darkiſen, Planen, auch Wagendecken,
Theaterkuliſſen und Peorioramaleinen angeordnet. Trotz der Ve
ſchlagnahme iſt die Weiterverwendung der Gegenſtände für ihren
bisherigen Zweck geſtattet, insbeſondere auch in gewerblichen Be
trieben. Die ian Haushalt befindlichen und für ihn beſtimmten
Gegenſtände ſind von der Beſchlagnahme ausgenommen. Fiſcherei,
Schiffahrt und Schuhinduſtrie ſind durch beſondere Vor riftenberückſichtigt. Monatliche Beſtandsmeldungen ſind h
und zwar erſtmwlig bis zum 10. Januar 1918 nach dem Stande
vom 1. Januar 1918.

Bezüglich aller Einzeſheiten wird auf die Bekanntmachung
felbſt verweſen, deren genauer Wortlaut in der heute aufliegen
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Ausstattungen
der Halleſchen Zeitung veröffentlicht wird und

weiter bei den Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern und Poli
zeibehörden einzuſehen iſt.

v Von der Univerſität Halle
ordentkfiche e in der RKechts- und Stants-wiffcerſchaftlichen ger entig und Dr. Wieden-

feld iſt der Charakter als Geheimer Kegierungsrat verliehen

Militäriſches. Befördert wardem: d. Steiw-
agecker Generalmajor von der Armee, im Frieden Komman
deur des Feldart.-Regts. Nr. 34 in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt. v. Schuckmann, Genevralmajor, im Frieden Komman
deur des Jnf.Reg's. Nr. W, in Genehmigung ſeines Abſchied
geſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt.
Ferner wurden befördert der Vizewachtmeiſter Stein
bick (Halle) zum Leutnant d. Reſ. der Train- Abteil. Nr. 4; der
Vizefeldwebel Fritz S (Halle) zum Leutnant d. Reſ.
der Jnfanterie, der Vizefeldwebel Münſter (Halle) zum Leut-
want d. Reſ. der Infanterie und der Vizewachtmeiſter Werner
Schmidt (Halle) zum Leutnant d. Reſ. der Train- Abteil. Nr. 4.

Ernennung. Landrichter Dr. Riemſchneider in
Halle wurde zum Lan at ernannt.

Die Stadthauptkaſſe iſt am den 34. d. Mtg.,
vormittags von 12 Uhr ab, für den fentlichen Verkehr
geſchloſſen.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Büro VTII,
Großer Berlin Nr. 11, am Mittwoch, den 26. Dezember zweiter
Weihnachtsfeiertag), vormittags 9--10 Uhr geöffnet.

Ungültigmachen von Bezugsſcheinen. Bei Nachprüfung
der von den Halleſchen Gewerbetreibenden abgelieferten z5
ſcheine ergibt ſich, daß viele Gewerbetreibende die Beſtimmung
des z 13 der Verordnung des Bundes rates vom 10. Juni 28. De
zember nicht beachten wonach die zum Einkauf verwendeten Be
zugsſcheine durch Lochen und dergl. ungültig zu machen ſind.
Gs wird daher darauf aurfmerkſam gemacht, daß ſolche Unter
aſſungen ſtrafbar find und nach H 15 der genannten Verordnung
zur Schließung des Betriebes führen können

Die Ausfertigungsſtellen für BVezugsſcheine für Web-,
Wirk-, Strick- und Schuhwaren ſird vom Montag, dem 24. d. Mis.,
nachmittag an bis einſchließlich Donnerstag, den 27. Dezember,
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung über die
Malzkontingente der Bierbrauereien. Der Staatsſekretär des
t r hat auf Grund der Verordnung über die
Malzkontingente der Bierbrauereien vom 90. November 10917 für
das Gebiet der Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft neue Aus
führ timm n über die Uebertraqung der Malzkon
tingente en erfolgt die durch die Malzkontingent
verordnung für die Kontingentübertragungen allgemein vor
eſchriebene Genehmigu im Norddeutſchen Brauſteuergebiet
urch die Reichsgetreideſtelle, Kontingentſtelle, in Berlin W. 50,

Tauentzienſtraße 10. Der Höchſtpreis des Kontingents iſt auf
100 M. für den Doppelgentner, der r für Malz, das
im der Brauerei v iſt, iſt auf 8,50 M. für 100 Kilo
gramm und der Unkoſ trag der Kontingentſtelle iſt auf 2 M.
für den Doppelzentner erhöht. Außerdem ſind in der Hauptſache
nur die bis n Beſtimmungen den durch die Malzkontingent-
verardnung getroffenen Neuerungen angepaßt.,

Die Stephanuskirche und die Laurentiuskirche ſind zur
Chriſtwesper und an beiden Weihnachtstagen geheizt.

Die Chriſtveſper der Nlrichsgemeinde findet für alt und
Montag abends 5 Uhr in der Kirche ſtatt. Terte unent-

geltlich an den Kirchtüren,
Kindergottesdienſt Weihnachtsfeier. Die Kierdergottes

dienſte J und III zu St. Georgen (Leiter: Paſtor Hellmann)
halten ihre gemeinſame Weihnachtsfeier am Sonntag, dem
23. d. M., abends 6 Uhr, in der Kirche. Ein Kranz weihnacht
licher Dichtungen in u mit Chor und Sologeſängen,
unter ihnen auch die lieblichen „Altböhmiſchen Weihnachtslieder“,
wird ſich dabei um die Weihnachtsgeſchichte ranken. Die Eltern
und Angehörigen der Kinder ſind zu dieſer Feier eingeladen,erne auf den poren Platz zu nehmen, da das
Schiff der für die zahlreichen Kinder Gruppen freibleiben
mu Ein neues Buch über die Stadt Halle. Im Verlage von

n Geſenius erſchien ſoeben noch rechtzeitig für den
ethnachtstiſch ein neues Werkchen unſeres einheimiſchen

Schriftſtellers Armin Stein (Paſtor Nietſchmann), das die ge
ſchichtliche Entwicklung der Stadt Halle und die Entſtehung des
Saalkreifes und des r J Berſeturg in klarer,
ſcharf rter und volktümlicher Weiſe behandelt. Es iſt ein
echtes Volksbuch. Wir möchten es daher allen denen, die nach
einem billigen, dabei aber guten und lehrreichen Büchelchen Aus
ſchau halten, als Weihnachtsgeſchenk empfehlen. Gs iſt für
190 M. in allen Buchhandlarngen zu haben.

Ueber 1000 Mark konnte nach ſiebenmonatlichom Beſtehen
die Brockenſammkung für Kriegszwecke aus dem Erlös ihres
Sammelgutes verteilen. 500 M. erhielt das Rote Kreuz, 800 M.
ſoll der heranwachſenden Jugend zugude kommen und wurden
Schulrat Brendel für Ferienkolonien überwieſen und 200 M. zu
dem gleichen Zwecke dem Halliſchen Mädchenheim in Pfützthal
zugewandt. Außerdem erhielten in einer Zuſammenkunft der
ſammeilnden Kinder am 19. Dezember 68 derſelben ein Aner
lennungsgeſchenk. Die fleißigſten bekamen bis zu 5 M., womit
ſie den Eltern eine Weihnachtsfreude bereiten können. Paſtor
Winterberg berichtete, welch Summe ſie zuſammengetragen
hätten: g. B. 150 000 Ble en, 14546 Kilogramm Papier,
1329 Kilogramm Lumpen, 1097 Kilogramm Gummi, 20 800
Bkumentöpfe, 16 200 Flaſchen. 62 Kilogramm Frauenhaare,
148 Kilogramm Meſſing und vieles andere. Bei der Abkieferung
konnten den Kindern 65 521 Gutſcheine für ihren Fleiß aus-
gehändigt werden, die ſie für Schulartikel, Brot und andere
Scheine eintauſchten. Mitte März ſoll wieder eine Prämien-
verteilung ſtattfinden. Wir bitten unſere Mitbürger, dem
Vaterlande und den Kindern einen Dienſt zu erweiſen, indem ſie
der Brockenſammlung für Kriegszwecke obengenannte Sachen
zuwenden. Wo ſie nicht regelmäßig durch die mit Berechtigungs-
ſcheinen verſehenen Sammler abgeholt werden, genügt eine Nach
richt an die Geſchäftsſtelle Weidenplan 5 oder Fernruf 1086.

Für den Reformationsdank gingen bei der Geſchäftsſtelle
der Halleſchen Zeitung ein: 6 M. von Wagrer, Halberſtädter-
ſtraße 7. Weitere Spenden für dieſen Zweck werden auch ferner
gern angenommen.

Kolonial und UeberſeeDeutſche. Die Angehörigen von
deutſchen Zivil gefangenen in engliſcher und
franzöſiſcher Gefangenſchaft, die vor dem Kriege in
den deutſchen Kolonien oder Neberſeer tätig waren,
werden aufgefordert, die genauen Perſonalien der Gefangenen
(Geburtstag, Beruf, früheren Wohnort, jetzigen Aufenthalt) der
jentral-Auskunftsſtekle für Auswan'erer,lin W. Am Karlsbad 10, mitgzuteilen, gleichgültig, ob dieſe

Angaben früher bereits hierher gemacht worden ſind oder nicht.
Die Angaben ſollen kurg gehalten und auf Poſtkarten geſchrieben

iſt erwünſcht.
Die Hig köpfchenSammker Vereinigung hält ihreDeihnacht 2 erung, welche aur kurze den in An

dei Eintritt tn der „Kaiſer-Wilhelms alle
hr dormittags a. Gönner und Freunde ſirrd

Eine Mitteilung über den Geſundheitszuſtand des Ee

im Kristall und Porrellan
günstigsten Preisen empfiehlt

Zur Warnung vor Taſchendieben. Bei den Lebensmittel

h

dem Warenumſatzſtempel

händlern und insbeſondere an den VertaufsſtändenW und in der Talamtſchule finden x weig oehe
Anſammlungen von Käufern ſtatt. Solche Gelegenheiten nTaſchendiebe in zahlrei Fällen beſonders beim den
Verkauf in der Talamtſchule, zur n Taſchendiebbenuht. Den Dieben wird ihr Trei meiſt noch ben

onders dadurch erleichtert, die viel inn Reke, aachen Schürzentaſche ver
werden, wird

auch em
den näch Perſonen zu achten. Wird aber ein Diehb bei
Tat überraſcht ſo iſt keine Milde ten, üan de Khergeben e Perſonen waſſen

Warnung vor einem Flatterf denhat ein Dieb in mehreren un Kſge, 5 h
Höfen auf den Leinen hing. e odlen, ohne daß bisher ſeine Feſt
nahme gelungen iſt. Wer Angaben über ſeine Perſon und den
Verbleib, des geſtohlenen Gutes mnchen kann, wird erſucht, ſich
bei der Kriminalpoligzei, Dreyhauptſtr. 4, Zimmer 71 oder 73, zumelden ugleich wird an dieſer Stelle gewarnt, Wäſche
unbeaufſſichtigt zu laſſen, da ihr Verluſt in der jetzigen

für den Betroffenen eine ſchwere Schädigung bedeutet
U. T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a, „Wenn frei das

Meer für deutſche Fahrt heißt der neue Film der Woche, den
wir heute ſehen konnten. In einem kraftvollen Vorſpruch von
Walter SchmidtHäßler, von der Opernſängerin Julie e
wirkungsvoll vorgetragen, wurde bereits auf die, den Nei
unſerer Feinde weckende ſtolze Entwickelung der Deutſchen
Kri und Handelsflotte in dichteriſcher Beſeelung verwieſen.
Jn folgenden bildlichen Darſtellung wurde dieſes Empor-
blühen der deutſchen Macht auf den Meeren der die Handlung
bedingande Gedanke. Schiffsreeder Peterſen verweigerte dem
Seeoffizier, jetzigen Jngenieur ſeiner Werft, Hans Holm, die
S ſeiner Tochter, weil er einen reichen und angeſehenen
Schwiegerſohn würrſcht. Holm kehrt zur Kriegsmarine zurück
und trifft in einem orientaliſ Hafen mit der Familie
Peterſen wieder zuſammen Faſt wäre er das Opfer eines eng
liſchen Spions geworden, der die Intereſſen des deutſchen
Ueberſeehandels untergraben ſoll und dazu die Gunſt der Hilde
gard Peterſen erringen will. Aber das deutſche Mädchen be
wahrt Holm die Treue, entlarvt das Spiel des Ausländers und
gewinnt jetzt für ihren Herzenswunſch die Zuſtimmung desVaters. Im wechſelreichen Spiel führen die Bilder die u aner

von den Arbetteſtätten des deutſchen Großſchiffahrtsweſens
weit über das Meer in das buntfarbige Gewirr der orietaliſchen
Hafenſtadt und in bie Kreiſe der Auslandsdeutſchen, die die
Ehre des deutſchen Namens in fremden Ländern hochhalten und
gegen die Ränke feindlicher Neider ſchützen. Der Film wurde
mit großer r aufgenommen, aber auch der heitere
Teil kommt zu ſeinem Rechte. In dem Luſtſpiel „Gläck muß ein
junger Menſch haben“ iſt derart guter und geſunder Humor ent-
halten, daß jeder tüchtig lachen kann. Das ganze Programm iſt
für Kinder frei gegeben.

H. -T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Das Drama der
Woche, in welchem Viggo Larſen in ſeiner gewohnten
Eleganmg und Würde die Hauptrolle darſtellt, betitelt ſich Lehrer
Maltieſen“ und bringt hochintereſſante Bilder aus faſt allen
Gebieten. Die Handlung iſt durchaus logiſch und ſteigert voch
die Spannung von Bild zu Bild, ſodaß man den photographiſch
ſehr guten Bildern mit großer Anteilnahme folgt. Der zweite
Film iſt das achtzehnte Abenteuer des Detektivs Stuart
Webbs betitelt „Der Todesſtern“. Es zeigt die Geheimniſſe
einer Sternwarte, was an ſich ſchon intereſſant iſt und dem Film
einen gariz eigenen Wert verleiht. Außerdem wird jeder, der
n ngerer Zeit wieder einmal einen Stuart-WebbeFilm
ſieht, erfreut feſtſtellen, daß ſich immermehr eine Rückkehr in
die glibewährten Bahnen des reinen Detektivfilms bemerkbar
macht. Der Todesſtern“ führt eine ſpannende Handlung vor
Augen und nötigt uns, von Anfang bis Ende mit größter Auf-
merkſamkeit den Vorgängen zu folgen. Die Meſter- Woche bririge
feſſelnde Arfnahme von allen Fronten und zeigt in anſchaulicher
Weiſe, welche Strapagzen unſere feldgrauen Brüder durch-
zumachen haben.

Halleſche Tageschrontk. Am Freitag wurde die Keuer
wehr durch Melder nach der Reilſtraße gerufen. Bei threm
Erſcheinen ſtellte ſich heraus, daß der Melder nicht gezogen, ſon
dern durch eine Leitungsſtörung ſeßbſt in Tätigkeit getreten war.

In der Delitzſcherſtraße ſt i e ß ein Stadtbahnwagen mit einen
Rollfuhrwerk zuſammen. Durch den Zuſammenſtoß wurbe
der vordere Teil des Triebwagens beſchädigt.

Aus den Vereinen
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hielt

feine Dezember- Verſammlung beim Mitgtieh Frau Müller,
„Zum Klausner“, ab. Der ausführliche Bericht über die Tagung
im Ortsverband, ſowie über die Vorſtandsſitzung und über ver-
ſchiedene Gingaben fand große Aufmerkſamkeit. Die Antwort
von der Ortskohlenſtelle wurde bekanntgegeben. Ein Aufſatz vom
Sherdikus der Handwerkerkammer über Einſchränkung der Kaffee
hausbetriebe gab Veranlaſſung, wiederum die Wichtigkeit derErrichtung von Gaſtwirtskammern zu betonen, um über ſich ſelbſt

beraten zu können. Alsdann ſprach der einheimiſche Fachſchrift
ſteller Amtsſekretär a. D. Emil Müller über den Warenumſaßz
ſtempel, über welchen in Saalbeſitzerkreiſen immer noch große
Unklarheit herrſcht. Herr Müller brachte in Erinnerung, daß
dem Warenumſatzſtempel nicht all und jede Einnahme aus dem
Wirtſchaftsbetriebe unterliegt, vielmehr beſchränke ſich die
Stempelforderung lediglich auf erhaltene Zahlungen für ge-
lieferte en. Deshalb begnüge ſich der Saalwirt mit der An
gabe ſeiner Roheinnahmen aus dem Verkaufe von Getränken,
Speiſen und ſonſtigen Handelsartikeln. Dagegen unterliegen

niemals die Ginnahmen des Saal-
wiries aus Eintrittsgeldern, Eintrittskarten Kleiderablage,
Orcheſtrions, Kegelbahnen, Billard, Kartengeldern, Fernſprechern,
Fremdenbeherbergung, Stallungen, Kraftwagenſchuppen, Saal
und Bühnenmiete, Verkaufsſtänden u. dgl. Derartige ſtempel-
freie Einnahmen ſind von der buchmäßigen Einnahme abzuſetzen.
Wirte ohne bisherige Buchführung ſtoßen bei der künftigen Aus-
füllung des Anmeldebogens für den Warenumſatzſtempel auf
ernſte Schwierigkeiten. Der neue Anmeldebogen geſtattet näm
lich bein Fehlen einer Buchführung nicht ohne weiteres eine
bloße Schätzung der Einnahmen. Er verlangt zunächſt eine ge
maue Berechnung derſelben auf Grund von Unterlagen. Das
Fehlen ſolcher Unterlagen kann heute aber kein Sagalwirt mehr
vorſchühen. Denn er iſt ſeit 1. Oktober 1916 durch Reichsgeſetz
bei Strafe verpflichtet, ſeine Lieferſcheine, Quittungen uſw. fünf
Jahre lang aufzubewahren. Soweit hat jeder Wirt, ſofern er
keine Bücher führt, diesmal und fernerhin r für Jahr die
ſchwierige Arbeit, ſeine ſtempelpflichtigen Einnahmen an der
Hand von Lieſerſcheinen, Bier und Flaſchenbüchern, Rech-
nungen, Quittungen uſw. zuſammenzuſtellen. Dieſe alljährlich
mwiederkehrende mühſame Zuſammenſtellung dvänge heute von
ſelbſt zu einer geregelten Buchführung. Vorſitzender Wilhelm
Lehmann dankie dem Redner und mahnte ebenfalls dringend
zur Führung von VBüchern, zumal eine beträchtliche ESrhöhueig
des Warenumſatzſtempels in Ausſicht ſtehe. Er ſelbſt benuhße
noch vielen anderen Verſuchen jetzt die von Müller herauk-
gegebene „Einfache Buchfülh für Gaoſiwirtez“ (Preis a M.,
GSmril Müller Selbſtrerlag, Halle g. d. S. Schließzfach 210).
Dieſe Buchführung durch ihre Einfachheit den Wirt in den
Stand ſein eigener Du

Donnerstag bringen die r Künſtler

dihalter zu ſein Re ſei ohne Porter

niſſe ſofort erlernbar

ndere Buchführ neSee c WVorſitzende den Vorſchlag, in der Jamar- te der
r r Sie ſoll jedem Mitgliede eineFeldorouen Gelegenheit geben. ſich u
wünſchte Auskunft über Fragen der Einkommen Gewer

c m ren über Stempel, Seine ſolche C würde ſo e ig
1

e en du euerHundwertermelſengereh win en gugleden

Kriegswefeiern. Der Vorſtand glaubt in der Weg
tragsfolge auch größeren Anforderungen Genüge w Vor
Außer den geſanglichen und muſikaliſchen Vorträgen eiſtenVortrag über Land und Leute in Nordfrankreich war en
Krieges, ſowie ein zweiter hochintereſſanter Vortwag rend dez
Tagesordnung. Näheres im Angeigentell heutiger Nimm

Halleſches Theater und Konzertlehen
Stadttheater

ſel beſonders darauf hingewieſen,Sinfonie- Konzert el en See
Arektor Dr. Richard Strauß. püntilich 734 r muß.
Sonntag Nachmittag 934 Uhr wird als Fremkenvorſtel n
ermätzigten Preifen die Oper „Tieflan d gegeben aber
5 ühr „Das Dreimaäderih aus. Montag mags Uhr wird das Weihnachtsmärchen „A ſche n b r re R itiag
geführt. Der Feiertage Spielplan bringt Dienstag g. wert

e e e errkaufte Braut“, Mi Weihnagfeiertag) nachmittags e elmedts

daß das

Der Trompeter vkingen“, abends Die Fledermans“. Donnerstag
mittags Uhr Märchen Vorſtellung Aſchenbröpe
abends 76 Uhr Die toten Augen.

Thaliatheater
Morgen Sonntag abends 76 Uhr gelangt als GaſtStadttheater Perſonals das Schouſpiel G s ipie der

Leben“, Für den 1. und 2. Weihnachtsfeiertag ſind
Vorſtellungen vorgeſehen. Am Dienstag nachmittag t z
Sudermanns Schauſpiel „Heimat“, abends 726 Uhr
ſion Schöller'. Am Mittwoch nachmittag 8354 Uhr
95777 Söhne“, r Uhr Raub verabinerinnen“. Am nern 724 Ah DieSchmetterlingsſchlacht“. w Die

r Waklhalla Theater. Das jetzige Programm im VordS die. berithmte Verwandlungsſchauſpiekerin tat
owie der Hofkünſtler Dario Paini, welcher allabendlich durg,

ſeine rätſelhaften Darbietungen die Beſucher in Höchſtes
ſtaunen verſetzt, übt eine große Zugkraft aus, denn das Thegaler
iſt troh des nahenden Weihnachtsfeſtes allabendlich noch ſehr gr
beſucht; ren Sonntag finden die letzten Vorſtellungen ſten
an welchem dieſer intereſſante Spielplan Se zu wird. Nach
mittogs *24 Uhr gelten wiederum hie üblichen ergünſtigunger.
Am Heiligen Abend bleibt das Theater geſchloſſen. Für
Feiertage hat die Direktion für einen neuen glängenden Spezia.
litäten-Spielplan Sorge getragen. Am 1. und 2. Feierkg
finden vormittags *412 Uhr die belichten Frühvorſtellungen fatt
Näheres in der Montags-Angeige.

Apollotheater. Morgen Sonntag nachmittags 318 W,
ſowie gin Montag Dienstag, Mittwoch und letztmalig am

r das entzückende
Weihnachsimnärchen „Wie Klein-Elſe das Chriſtkind fuchen
zur Aufführung. Am Montag beginnt die Vorſtellung ausnahms-weiſe ſchon um 255 Uhr. Sonntag wird zum Jebien Male
„Prima Ballering“ gegeben. Am Dienstag (1. Feiertag) zum
erſten Male: „Das Glücksmädel“, eine der erfolgreichſten Neu-
heiten. Vorverkauf für ſämtliche Vorſtellungen von Sonnabend
9 Uhr ab im Theaterbüro. An dey Feſttagen Billettverkauf un
unterbrochen geöffnet.

Letzte Telegramme
Vollſtändige Trennung der Ukraine von Rußland?
Baſel, 22. Dez. Dev Berichterſtatter der „Times“ drahtet

aus Petersburg: Die allgemeine Entwicklung der Lage im Süden
Rußlands geht auf die vollſtändige Trennnug vom
Norden und ſeiner gegenwärtigen Regierung aus. Die Ukraine
richtete an Krylenko eine Note, in der die Weigerung
ausgeſprochen wird, ihn eils Generalfſimus der ruſſiſchen Armer
anzuerkennen. Es wird ihm vorgeworfen, er reſpektiere die
Konſtituante nicht. Auch wird erklärt, daß das Volk der Ukraine
ſich gegen jeden Jnvafionhverfuch auflehne und ſich weigerr, die
Volkbkommiſſure auzuerkennen.

Blutige Strnßenkäömpfe in Petersburg
BHaſel, 22. Dez. Der „Secolv“ vernimmt aus Peter
burg, daß ſeit einer Woche in der Stadt wieder Schüſſe ge
wechſelt wurden. Soldaten und Matroſen ſtürmten Wirt
ſchaften und plünderten Hänſer. Täglich gibt es zahlreiche
Tote.

m

Kirchliche Nachrichten.
Böllberg Heiligabend nachm. 5 Uhr Chrinmette. t.

Weihnachtstag vorm. F0 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigtzchke.
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Panor Nitzſchke.

Heiligabend abends 6 Uhr Chriſtmette. k. und 2. Weihnachtstag
vorm. 9 Uhr Gottesdſlenſi Paſtor Nitzſchke.

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Freitag, den 21. Dez. (Originalbericht. Nachdruck verboten.
Diesmal hatte das ſchöne Wetter Beſtand, das ſich am Mittwoch

klaren Sternenhimuel und einen prachtMorgen durch einen avollen Sonnenaunfgang ankündigte. ie Sonne war endgültig
Siegerin geworden und nützte ihren Sieg energiſch aus. Volle
ſieben Stunden leuchtete ſie vom klarblauen Himmel, währem
im Tal morgens ein prächtiges Wolkenmeer wogte. Dazu ein
milder Südweſt bei 4 Grad Kälte unter
warm, daß mn gut im Freien hätte ſitzen können. Nachts dreh
der Wind wieder nach Südoſt, von wo er ſchon die Nacht vorhe:
geweht hatte. Die Temperatur, die abends auf 7 Grad zurück
gegangen war, ſtieg am Donnersbag Mittag ſogar auf 2 Gras
Wärmts. Es war noch milder wie am Tage vorher. Wir hatten

eine Seltenheit Windſtärke 1. alſo mit Geſchwindigkeit vo
2 Metern in der Sekunde. Die Fernſicht war guszezeichnel.
dazu guter Weg von Schierke und gute Skiföhre. Da darf mar

daß zu Weihnachten Schner auf den Biocken komm
on geſtern waren eine gange Anzahl Fremder und guter Ve

kannter higr, und hatten hre Freude an dem gang ungewöhnlie
herrlichen Tage Seufe früs fiel dcs bis
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Börſen- und Handelsteit
Vom Zuckermarkt

Berlin, 20. Dez. Je mehr ſich die Märkte den kom
den Feiertagen nähern, deſto erklärlicher wird die. Be

ekung des Varxehrs, und wenn letzterem in dieſem ver-
puen Berichtsabſchnitt zeitweiſe etwas Anregung zuteil
e ſo drehte es ſich dabei in der Hauptſache um die

beiführung von weiteren, ſogenannten Lagerverträgen
ſchen Rohzuckerfabriken und Raffinerien über Zucker
Ween, die mit der Genehmigung ſpäterer Zuteilung
r jetzt von den Fabriken mangeſs Lagerraums. zur Ver-
adung kommen ſollen. Ein nicht zu unterſchätzender Vor
I liegt für beide Teile inſofern ja auch darin, daß ſich

r te die Verladeverhältniſſe noch einigermaßen überſehen
afen während die ſpäteren eigentlichen Wintermonate ge-
whnüch die Schwierigkeiten und auch wohl die Koſten
t unweſentlich ſteigern, womöglich lange Verzögerungen

Gefolge haben. Mit aus dieſem Geſichtspunkte heraus
n den die nachgeſuchten Lagerverträge dann auch zumeiſt
r Genehmigung der Reichszuckerſtelle. Mit der Ab
Neferung und den Verfügungen über die Nach
rzeugniſ,ſe ſowie Abläufe ſind viele Fabriken wenig
rhant, da es damit oft bis lange nach Fertigſtellung dauert.

Mit der Aufarbeitung der reſtlichen Rüben-
e gen hat noch immer eine verhältnismäßig größere Zahl
von Betrieben zu tun und es läßt ſich daher ein abſchließen
des Urteil über das vorausſichtliche Endergebnis unſerer
Erzeugung noch nicht abgeben. Der Wetterverlauf
iſt jedenfalls für die Erhaltung der Mietenrüben, in bezug
auf deren Güte, durchaus vorteilhaft geweſen, und wenn
der größere Teil der Fabriken, trotz Mindererträge oder
Rinderrübenbelieferung, in der erzeugten Zuckermenge
günſtig abſchneidet, ſo iſt dies eben einer der vorjährigen
merklich überlegenen Ausbeuteziffer zu danken. Jm
gerbrauchszuckergeſchäft iſt keine bemerkens-
werte Beſſerung zu verzeichnen geweſen. wenngleich die Ab
forderungen zum Teil durch die Verteilung einer beſonde-
ten Weihnachtszulage Pfd. auf den Kopf) ſeitens
gommunen ſich etwas hoben. Mit der Preisfeſtlegung
für die nächſte Ernte, vorerſt namentlich für Rüben, ſcheint
ſch die Regierung bedauerlicher Weiſe weiter Zeit zu laſſen.
Die früher ſchon aufgetretenen Befürchtungen, daß manche
Freiſe, und namentlich die Kriegsſtollen, einem Zucker

zuzuſtreben ſuchen, ſind neuerdings in Zei-
tungsartikeln wieder laut geworden und zerſtreuen ſich
hoffentlich wieder, denn ein Monopol bedentet für unſere
Kübenzuckerinduſtrie eine Schwächung, und wenn in der
Zukunft für unſere Finanzen Mittel aufzubringen ſind, ſo
müſſen ſich andere, rentablere Wege finden.

Magdeburg, 21. Dez. Der Verkehr an unſerem
gohzuckermarkte ließ auch während der letzten acht
Tage viel zu wünſchen übrig. Mit Ausnahme einiger
Racherzeugnispartien erfolgten keine Zuteilungen, ſo daß
ſch die Umſätze wieder auf ein Mindeſtmaß beſchränkten.
die Ablieferungen der bislang verkauften Kornzucker und
Pacherzeugniſſe ſind immer noch ſehr im Rückſtande, da

faum der vierte Teil der angeforderten Wagen geſtellt wird.
dieſer unvermeidliche Wagenmangel macht ſich aber be
ſonders in der Kohlenbeſchaffung bemerkbar, die bei den
meiſten Fabriken völlig unzureichend iſt und auch in der
verfloſſenen Woche wieder Betriebseinſtellungen zur Folge
gehabt hat. Trotzdem konnte im Laufe dieſer Woche be
reits eine größere Anzahl von Fabriken die Rüben-
verarbeitung beenden und zwar ſämtlich mit einem zum
Teil erheblichen Mehr an Rüben und einer höheren Aus-
beute. Wenn dieſe günſtigen Reſultate auch hauptſächlich
nur in den mitteldeutſchen Bezirken vorliegen, ſo beſtäigen
je doch die bisherigen Annahmen, daß trotz der Abwande
rung großer Mengen Rüben eine höhere Erzeugung als im
Vorjahr zu erwarten iſt. Die Ausſichten für den nächſt
jährigen Anbau ſind recht wenig zuverſichtlich, zumal
iwmer noch keine Preiſe feſtgeſetzt ſind. Die Landwirte ſind
bereits damit beſchäftigt, ihren Bebauungsplan fertig-
zuſtellen, es wird alſo die höchſte Zeit, die Verordnung im
Sinne der beteiligten Kreiſe zu erlaſſen.

An unſerem Weißzuckermarkte nahm das Ge
ſhäft wieder einen unbefriedigenden Verlauf, da die
meiſten Raffinerien infolge Kohlenmangel den Betrieb ein
geſtellt haben und nur noch über geringe Weißzucker
beſtände verfügen. Wann die Verarbeitung der bereits
ziemlich großen Vorräte von Rohware wieder aufgenom
men wird, iſt noch unbeſtimmt, man hofft, daß ſich dies im
Laufe des Jannar ermöglichen läßt.

Die Zuckereinfuhr der Schweiz betrug im Januar-
Juni 1917 59 188 Tonnen (39 831), wovon 7200 Tonnen
aus Oeſterreich-Ungarn, 168 Tonnen aus Deutſchland,
19054 Tonnen aus Java, 32 735 Tonnen aus den Ver-
einigten Staaten ſtanimten.

der Erfolg der 7. öſterreichiſchen Kriegsanleihe
Wien, 21. Dez.

Die Zeichnungen ſind am 15. Dezember zum Abſchluß ge-
bmmen. Das vorläufige Zeichnungsergebnis, das ſich bei der
endgültigen Schlußrechnung noch um einige hundert Millionen
Kronen erhöhen wird, ſtellt ſich auf 5,80 Milliarden und iſt
ſomit das größte, das bei einer der bisherigen Kriegs-
anleihen erzielt wurde. Sieht man von der fünften Kriegs
anleihe, die um 5 Millionen Kronen weniger ergab als die vierte,
ab, 7 weiſen die ſieben öſterreichiſchen Kriegsanleihen ununter-

ſteigen de Ergebniſſe auf. Es wurden der Reihe
wach 22, 2,7, 42, 4 52, 4,47, 5,19 und nunmehr 5,80, insgeſamt

mehr als 29 Milliarden Kronen gezeichnet. Die
ſechs un e Kriegsanleihen ergaben einſchl. der begebe-

wn Staatskaſſenſcheine 11,18 Milliarden Kronen, das Ergebnis
der im Zuge befindlichen ſiebenten ungariſchen Kriegsanleihe wird,

wie mit Beſtimmtheit angenommen wird, den höchſten bei einer
vorangegangenen Anleihen erzielken Betrag, 2.55 Milliarden,

erheblich überſteigen. Jn einem Zeitraum von drei Jahren hat
die Monarchie ſomit an 43 Milliarden Kronen durch feſte An
leihen aufgebracht, ein Erfolg, den ſich vor dem Kriege niemand
hätbe träumen laſſen. Freilich ſchwellen die durch den Krieg ver
ten Koſten ſo raſch und in ſolchem Maße an, daß das Ver

tnis zwiſchen Kriegsſchulden und Kriegsanleihen
h troh der Kriegsanleihenerfolge nicht beſſert..

einer Zuſamenenſtellung des Berichterſtatters derLudgetkommiſſion es Herrenhauſes e die im Kriege bis
zum 5. Dezember d. J. aufgenommenen Anleihen Oeſter

re ichs (ohne Ungarn) 43,6 Milliarden, überſteigen ſomit heute
44 Milliarden Kronen. Würde die ſiebente Kriegsanleihe bereits
voll eingezahlt und aus dem Erlös der Vorſchuß der Oeſter
reichergruppe, der eirie Voreinzahlung auf die ſiebente Kriegs
anleihe bildete, e ſein, ſo würden von den geſamtenöſterreichiſchen Kriegsſchulden im Betrage von 44 Milliarden
durch die feften Kriegsanleihen 65,9 Prozent gedeckt erſcheinen.
Darf man annehmen, daß die ungariſchen Kriegsſchulden zu den
öſterreichiſchen im entſprechenden Verhältnis ſtehen, ſo würden
ſich die im Kriege aufgenommenen Anleihen der Monarchie bis
zum heutigen Tage auf 72 Milliarden Kronen belaufen.

Das Abgeordnetenhaus und Herrenhaus des öſterreichiſchen
Reichsrats werden der Staatsſchuldenkontroll-Kommiſſion, die
entgegen ihrer geſetzlichen Befugnis auch die in der parlament-
loſen Zeit aufgenommenen, eine dauernde Belaſtung des Staats
ſchatzes bildenden Anleihen mit ihrer Gegenzeichnung verſah, die
nachträgliche Entlaſtung erteilen, das Abgeordnetenhaus voraus-
ſichtlich mit dem Ausdruck des Bedauerns. Vor kurzem hat das
Abgeordnetenhaus in einem Beſchluß die Regier aufgefordert,
keinerlei Darlehen bei der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank auf
zunehmen, durch die der Notenumlauf vermehrt werden könnte.
An demſelben Tage, an welchem dieſer Beſchluß gefaßt wurde,
teilte der Finanzminiſter der Staatsſchulden-Kontrollkommiſſion
mit, daß die öſterreichiſche Finanzverwaltung bei der Bank einneues Darlehen von 954 Millionen Kronen (die ungariſche zu
gleicher Zeit ein Darlehen von 546 Millionen Kronen) aufge
nommen habe, und verlangte von ihr die n Die
Kommiſſion gab ſie und verſtändigte davon das Abgeordneten
haus. Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes befaßte ſich
nun mit dieſer Angelegenheit und wird nach dem Antrag des Be
richterſtatters beſchließen, daß die Regierung neuerdings aufzu
fordern ſei, alle Mittel aufzuwenden, die Sr. ſind, eine
weitere Notenvermehrung zu verhindern und ſich an den Beſchluß
des Abgeordnetenhauſes zu halten. Nach den Ausführungen des
Berichterſtatters könnte der Notenvermehrung durch raſche Er
ledigung der Steuervorlagen, einen möglichſt ausgiebigen Erfolg
der Kriegsanleihen und die Ausgabe kurzfriftigerSchatzſche ine nach deutſchem Vorbild wirkſam entgegen

werden. Dieſe Schatzſcheine insbeſondere würden flüſſige
eldmengen aufſaugen und die Notenvermehrung einſchrän

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 22 Dezember Landré Berliner Weiß-

bierbrauerei 6 Proz. Dividende, Dortmunder Union- Brauerei
20 P. oz., Germania-Brauerei A.G. Dortmund 6 Proz., Gilden
Brauerei Dortmund 0 Proz., Kunterſtein- Brauerei Graudenz
8 Proz., Braunkohlen und Brikett-Jnduſtrie A.G. 10 Proz.
Niede ſchleſ. Glektrizitäts- und Kleinbahn A.G. 7 Prag, W. A.
Scholten Stärke- und Syrupfabrik A.G. 18 Proz., Aktienbier-
brauerei zum Plauenſchen Lagzerkeller 5 Proz., Aktienbrauerei

burg 7 Proz., Zuckervaffinerie Halle 8 Prozent

A.G. Kaliwerke Hattorf Kaliwerke Aſchersleben. Wie
wir von zuſtändiger Seite erfahren, haben die zwiſchen den
beiden Verwaltungen fortgeführten Verhandlungen zu einem
Ein verſtändnis über die Grundlagen der ichtigten
Verſchmelzung geführt, nachdem es der Verwaltung von
Hattorf gelungen iſt, eine Aufbeſſeru der Aſcherslebener
Offerte dahin zu erreichen, daß den Aktionären von Hattorf für
das demnächſt ablaufende Geſchäftsjahr 1917 aus den verfüg
baren Mitteln Hattorfs noch eine Dividende in Höhe von
8 726 gewährt wird. Die beiderſeitigen Verwaltungen hegen nun
mehr die Ueberzeugung, daß die Verſchmelzung in den bevor
ſtehenden Generalverſammlungen von Hattorf und Aſchersleben

die von Hattorf findet am 29. Dezember ſtatt anſtandslos
genehmigt werden wird.

Aus der Lederinduſtrie. Die Rohhäutezuteilungen
an die Gerbereien, die leichtere Gewichte verarbeiten, haben in
der letzten Zeit eine erheb liche Einſchränkung erfahren. Die
Ouote iſt weſentlich niedriger als im Vormongat. Jn Leder
händlerkreiſen erwartet man ſehnlichſft die neuen Leder
karten. Es ſind von der Meldeſtelle mehrfach namhafte Poſten
eder freigegeben worden, dagegen fehlen aber die von der
Kontrollſtelle für freigegebenes Leder auszugebenden Leder-
karten, ſo daß das Leder in den Gerbereien liegt und nicht an
die Verbraucher abgegeben werden kann. Jn den Gerbe-
reien wird vielfach über ungenügende Sortierung der Roh-
häute aus den Sammellägern der Militärverwaltung geklagt.
Auch über eine ungenügende Abſcheidung der ſchwachen Häute
von den ſtarken und ſchweren. Das Lederzuweiſungsamt hat
infolgedeſſen an die Sammelläger eine Anweiſung über eine
ſtreng re Sortierung richten laſſen

Linke-Hofmann-Werke Akt.Geſ. in Breslau. Die außer
ordentliche Generalverſammlung genehmigte entſprechend den
Verwaltungsanträgen den Fuſionsvertrag mit der Her-
brand-Waggonfabrik, genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitls um 2 725 000 und änderte im Zuſammenhang
hiermit die Satzungen ſowie ebenſo den Firmennamen, welcher
künftig nur Linke-Hofmarnnwerke-Akt -Geſ. lautet. Die behörd
liche Genehmigung der Kapitalserhöhung iſt in ſichere Ausſicht
eſtellt. Aus der Herbrand- Verwaltung wurden Kommerzienrat
zritz Helman, Bankdirektor Dr. Strack, beide in Köln, General

konſul Eugen Landau und Bankdirektor Kurt Sobernheim, beide
in Berlin, neu in den Aufſichtsrat gewählt. Die bisherigen
Um ätze ſind, wie mitgeteilt wurde erheblich höher als im Vor-
jahre. Für das kommende Geſchäftsjahr liegen reichliche Auf-
4 vor, ſo daß auch das Geſchäftsjahr 1918 günſtig ausfallon

ürfte.
Sächſiſche Turbinenbau- und Maſchinenfabrik, Akt.-Geſ.,

vorm. A. Kuhnert Co., in Meißen. Nach dem Geſchäfts
bericht für 1916/17 betrug der Fabrikationsgewinn 628 439(i. V. 502 523) A. Nach Abſetzung von 55 986 (52 089) für
Abſchreibungen bleibt einſchließlich 26 403 (26 626) Vortrag
ein Reingewinn von 143 736 (142 452) A. Hieraus ſollen
bekanntlich wieder 14 Proz. Dividende ausgeſchüttet werden.
Zum Neuvortvag gelangen 27 460 (26 403) A. Jn das neue
Geſchäftsjahr iſt das Unternehmen mit einem größeren B. ſtande
von Aufträgen eingetreten, der es auf längere Zeit beſchäftigt.

ExcelſiorFahrradwerke Gebr. Conrad K Patz in Branden-
burg a. H. Wenn ſchon die früheren Schwie igkeiten bei der
Heranſchaffung von Rohmaterial und geeigreten Arbeitskräften
ſowie Kohlen uſw. in 1916/17 kaum eine Milderung erfuhren,
ſo geſtalteten ſich laut Geſellſchaftsbericht die Heereslieferungen
de Geſellſchaft nach und nach immer nutzbringender. Nach Ab
ſchreibungen von 192 732 (i. V. 99 929) M. ergibt ſich ein Rein
gewinn von 246 597 (157 961) M., woraus dem Reſervefonds-
konto 20 000 (0) M. überwieſen, für neue Dividendenſcheine
16 500 (0) M. zurückgeſtellt, 8 (5) Prozent Dividende aus-
geſchüttet und 48 097 (45 401) M. vorgetragen werden ſollen. Zu
dem Antrag auf Kapitalserhöhung um 600 000 M. bemekt die
Verwaltung, daß dieſe Maßnahme angeſichts der zu knavppen
Mittel und der geſtiegenen Rohſtoffvreiie jetzt durchaus geboten
iſt. Mit Aufträgen für das neue Jahr iſt die Geſellſchaft gut
verſehen. Sie verſprechen bef iedigenden Gewinn, ſo daß die
Verwaltung hofft, urgeachtet der vorgeſchlageren Kapitals-
gWouns im nächſten Jahre über neue Fortſchritte berichten zu
önnen.

Zuckerraffinerie Oldisſeben. Die Fabrik verarbeitete in
der abgelaufenen Kampagne 500 000 Zentner Rüben. Der Zucker
gehalt der Rüben war der höchſte, der bisher bei der Verarbeitung
in der Fabrik ermittelt wurde.

Chemiſche Fabrik zu Heinrichshall. Die Verwaltung legt
angeſichts der erheblichen Ku sſteigerung der Aktien ihrer Ge
ſellſchaft Wert darauf, feſtzuſtellen, daß ſie der Kursbewegung
fernſteht und gegenwärtig eine beſondere Veranlaſſung
zu einer Kursſteigerung nicht vo liegt.

Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius u. Brüning in Höchſt.
Auf je drei alte Aktien ſollen zwei neue Aktien zum Kurſe von
107 Prozent bis zum 18. Januar bezogen werden.

Perſonalnachrichten
Ernannt: zum Landgerichtsrat der Landrichter Dr.

Loewenthal in Magdeburg; zu Amtsgerichtsräten die Amts
richter Dr. Probſt in Aſchersleben, Wolf in Oſchersleben,
von Kiettzell in Genthin, Hoppſtock in Bismark, Sorgen-
frey in Wolmirſtedt, Knigge in Halberſtadt, Kluge in
Schkeuditz, Thiele in Elſterwerda, e cke in Prettin, Schü ſtze
in Weferlingen, Dr. Conttzzen in Kalbe a. S., Tromp und
Vez in in Salzwedel, Dr. Beinert in Wernigerode, Erd
meng er in Stolberg a. H., Krebs in Aken; zum Staatsan-
waltſchaftsrat der Staatsanwalt Hardt bei der Staatsanwalt-
ſchaft des Landgerichs in Naumburg (S).

Candwirtſchaftliches
Höchſtpreis für Haſer

n der Verordnung vom 24. November 1917 iſt der Antrag
auf Nachzahlung der Lieferungsprämie für die bereits erfolgten

ferablieferungen an die Friſt bis 20. Dezember 1917 einſchließ
lich gebunden worden. Dieſe Friſt hat ſich bei der Durchführung
als zu kurz erwieſen und es iſt daher durch eine vom Staats
ſek etär des Kriegsernährun ts vorgenommene Abänderung
bis 81. März 1918 verlängert worden. Ueber die Durchführung
der Nachzahlung werden von der Reichsgetreideſtelle in den
nächſten Tagen genaue Anweifungen an die Kommunalverbände
und die Kommiſſionäre verſandt werden.

Vermiſchtes
Anſſig, 21. D n vuſſig, 21. ute früh brach im Auftriaſchacht 111im G degebie Sarg der Verbindungsſtollen zum genannten

Schacht und dem Senſelrevier ein. Von den dort beſchäftigen
Arbeitern konnten ſich ſechs durch einen Luftſchacht retten, wäh
rend 28 ein geſchloſſen ſind. Die Rettungsarbeiten ſind
im vollen Gange, werden jedoch durch einen ausgebrochenen
Brand, der offenbar die Urſache der Kataſtrophe iſt, außer
ordentlich erſchwert.

Kurorte und Reiſen
Auch den Trauſchein

m jetzt auf Reiſen mitnehmen, wer mit ſeiner Gattin reiſt,
ſo ſchreibt uns die Zentralſtelle für den Fremden-
verkehr Groß-Berlins, beſonders, wenn das heilige
Paderborn das Reiſeziel iſt. Die dortigen Behörden haben ange
ordnet, daß Gaſthofsbeſitzer nur dann Ehepaare aufnehmen
dürfen, wenn ſie ſich durch den mitgebrachten Trauſchein als
verheiratet ausweiſen.

Neu eingegangene Bücher
Zwölf bibliſche Kriegsandachten in altteſtamentlichen Pro

phetenſtimmen, von chriſtlichen Liedern und Gebeten eingerahmt.
Bibelfreunden und Bibelforſchern dargeboten von Liz. Dr.
Julius Boehmer, Pfarrer in Eisleben. Richard Mühl-
mann Verlagsbuchhandlung (Max Groſſe, Halle. Preis kart.
1,50 M. Die Bibel iſt im Kriege unerwartet, aber nicht unver
dient zu Ehren gekommen. Selbſt das Alte Teſtament, das vor
dem viel verkannte, ja geſchmähte, iſt ſtark in den Vo dergrund
getreten, da vornehmlich dieſer Deil der Heiligen Schrift Texte
aus dem Krieg und für den Krieg bietet. Kriegspredigten,
K iegsandachten, Kriegsbetſtunden, Kriegsfeiern aller Art lehnen
ſich allermeiſt an altteſtamentliche Worte an. Jm Alten Teſta-
ment aber ift neben dem Buche der Pſalmen das Beſte, ſoweit die
wahre Religion oder warme Frömmigkeit, das Fundament des
Lebens und das Herzblatt des Glaubens in Betracht kommt, die
Sammlung der prophetiſchen Sch iften von Jeſaja bis Meleachi.
Jhr Verſtändnis anzubahnen und ihm bleibende Werte der
frommen, betenden, harrenden, kämpfenden, duldenden, ſiegenden
Chriſtengemeine zugärglich zu machen, dazu ſind die Kriegs
andachten gehalten und niedergeſchrieben wo den. Da die
Propheten hier zu Chriſten, ja evangeliſchen Chriſten ſprechen,
iſt ihre Verkündigung in das Licht des Neuen Teſtaments geſtellt
und von Liedern der Reformationskirche um ahmt worden. So
wird der Segen altteſtamentlicher Schriftworte erweitert, vertieft
und verewigt werden.

Möchten die Bibliſchen Kriegsandachton gedruckt dasſelbe
und noch mehr ausrichten als ſie geſprochen und geſchrieben aus-
gerichtet haben. Das gebe Gott!

Das alte Rom. Sein Werden, Blühen und Vergehen von
Profeſſor Dr. Ernſt Diehl. 129 Seiten mit zahl eichen Ab
bildungen. Wiſſenſchaft und Bildung, Bd. 67.) 2. verbeſſerte
Auflage. Gebunden 1,25 M. Verlag von Quelle Meyer in
Leipzig. 1917. Wir lernen in dieſem wertvollen Büchlein, das
berei s nach kurzer Zeit in neuer, verbeſſerter Auflage vorliegt,
das Werden, Blühen und Vergehen der Weltſtadt Rom von ihren
erſten Anfängen bis zum Ende des weſtrömiſchen Reiches kennen.
Verfaſſer geht aus von einer Würdigung der geologiſchen Be
ſchaffenheit und natü lichen Gliederung des Bodens der römiſchen
Campagna. Er verfolgt die Gründung und das Wachſen der
älteſten Siedelungen mit ihren Bauten und Kultſtätten. Als-
dann zeigt er in Anlehnung an die hiſtoriſche Folge der Ereig-
niſſe, wie auf Straßen und Plätzen, auf Hügeln und in Tälern
innerhalb und außerhalb der ſervianiſchen Stadt im Verlaufe
der Republik und des Jmperium ſakrale und profane Bauten er
ſtanden, die in Zeiten har'er Not den Göttern gelobt oder großen
Männern zur Ehre, der Stadt zur Zierde errichtet waren. Wir
ſehen, wie von dem römiſchen Volke und den römiſchen Kaiſern
Paläſte und Prunkbauten aller Art noch nach Jahrhunderten
wieder hergeſtellt oder von Grund auf erneuert wurden, wie ſie
in chriſtliche Kultſtäſten umgewandelt z. T. noch heute ſtehen,
während andere der Zerſtörung zum Opfer fielen. Das inter-
eſſant geſchriebene Büchlein wi d jedem, der ſich mit römiſcher
Geſchichte befaßt oder kunſtgeſchichtliche Studien treibt, große
Dienſte erweiſen.

Geſchäftliches
Tanzunterricht, Körperbilbung und vornehmer Umgang

von Hofballettmeiſter We s ner im „St. Nikolgus“. Wie aus
dem Anzeigenteile vorliegender Nummer erſichtlich iſt eröffnet
Herr Wesner am 10 Januar einen neuen Kurſus für Damen
und Herren, durch welchen nicht allein eine gute geſellſchaftliche
Tanzausbildung ergielt, ſondern ein vornehmes und flottes Be
wegen in und außer dem Haufe zu eigen gemacht wird. Sltern
und Pflegebefohlene ſeien auf die vorzügliche rweiſe desHerrn Wesner aufmerkſam S en er vechtzeitig

au bewirkenim St. Nikolaus oder F

t

z

S
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betreſſend Beſchlagnahme und Moldepflicht aller Arten von neuen und gebrauchten Segeltnhen, abgepaßten Segeln Linſchließlich
Liektauen, Zelten (auch Zirkus und Schaubudenzelten), Zeltüberdachungen, Markiſen, Planen (auch Wagendecken),

Rachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß, ſoweit nicht nach
den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften nach S 65
der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376) und
jede Zuwiderbhandlung gegen die Meldepflicht gemäß S 5 der
Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Geſegzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915
Reichs-Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden.

S 1
Von der Bekanntmachung betrofſene Gegenſtände.

Von dieſer Bekanntmachung werden folgende Gegenſtände
betroffen, ſoweit ſie nicht bereits auf Grund anderer als im S 13
bezeichneten Bekanntmachungen der Beſchlagnahme unterliegen:

alle Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen, neuen
und gebrauchten Segeln einſchließlich Liektauen, Zelten
(auch Zirkus- und Schaubudenzelten), Zeltüberdachungen,
Markiſen, Planen (auch Wagendecken), Theaterkuliſſen,
Panoramaleinen, Zuſchnitten aus Segeltuch und ſonſtigen
nleichen und ähnlichen Zwecken dienenden Gewebearten.

S 2.
Beſchlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände werden

hiermit beſchlagnahmt. s 3
Wirkung der Beſchlagnahme.

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden verboten
iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind. Den
rechts geſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, die

Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen.

8 4

Ausnahmen.

Von der Beſchlagnahme ſind ausgenommen:
2) die zur Zeit des Jnkrafttretens der Bekanntmachung

im Haushalt befindlichen, für ihn beſtimmten Gegen
ſtände. Werden die genannten Gegenſtände veräußert,
ſo ſind ſie bei dem Erwerber betroffen;

b) diejenigen Gegenſtände, die ſich im Eigentum deutſcher
Heeres oder Marinebehörden befinden.

im

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtraſe bis zu zehn
tauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, be
chädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft, oder ein anderes

äußerungs- oder Erwerbsgeſchäft über ihn abſchließt;
3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu ver

wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich un
richtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer vorſätzlich die Einſicht in
die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unter
ſuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich
die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft, auch können Vorräte, die verſchwiegen worden
ſind, im Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne Unterſchied, ob
ſie dem Auskunſtspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekanntmachung
verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu ſühren unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend
War beſtraft.

Bekanntmachung
Nr. W. IV. 300 12. 17. K. R. A.,

kuliſſen, Panoramaleinen.
Vom 22. Dezember io17.

2. Trotz der Beſchlagnahme dürfen Gegenſtände welche auf
einen von der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Köntiglich Preußi
ſchen Kriegsminiſteriums genehmigten Belegſchein oder auf Grund
von Freigabeſcheinen der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung angefertigt
ſind, ſowie Gegenſtände, die von einer Heeres- oder Marinebehörde
zu einem beſtimmten Zwecke zugeteilt worden ſind, beſtimmungs-
gemäß verwendet, verarbeitet und veräußert werden.

3. Jm übrigen können Ausnahmen von der Beſchlagnahme
durch die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums bewilligt werden. Schriftliche, mit eingehen-der Begründung verſehene Anträge ſind an die Kriegs Rohſto
Abteilung, Sektion W. IV, Berlin 8W 48, Verl. Hedemannſtr. 10,
zu richten.

S 65.

Verwendungserlaubnis.
Trotz der Beſchlagnahme dürfen die beſchlagnahmten Gegen

ſtände für ihren bisherigen Zweck weiter verwendet werden. Sie
dürfen zu dieſem Zwecke auch ausgebeſſert oder zur Ausbeſſerung
anderer Gegenſtände gleicher Art verwendet, jedoch im ührigen
nicht verarbeitet werden.

Eine Veräußerung gilt nicht als Verwendung im Sinne dieſer
immung.Beſt 80Veräußerungs- und Lieferungserlaubnis.
Trotz der Beſchlagnahme iſt geſtattet die Veräußerung und

Lieferung:
1. der im Eigentum von Fiſcherei oder n treiben

den Perſonen oder Unternehmungen befindlichen neuen
und gebrauchten Segel einſchließlich Liektaue und Segel-
tuche an die Fiſchereiförderung G. m. b. H., Berlin W 8,
Behrenſtraße 65, oder an die von dem Ausſchuß für
Fiſchereibedarf, Berlin W 8, Behrenſtraße 65, be-
ſtimmten Stellen oder Perſonen, die ſich durch einen
vom Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung genehmigten
Berechtigungsſchein ausweiſen werden;

2. aller übrigen beſchlagnahmten Gegenſtände an die
Kriegs Hadern-A.-G., Berlin 8W 19, Leipziger Straße

Nr. 76 87
Verarbeitungserlaubnis,

Trotz der Beſchlagnahme iſt geſtattet:
4. die Verarbeitung der im S 6 unter 1 genannten Gegen

ſtände für Zwecke der Fiſcherei oder Schiffahrt auf An
ordnung des Reichskommiſſars für Fiſchverſorgung;
die Verarbeitung der übrigen beſchlagnahmten Gegen
ände durch die Kriegs-Hadern-A.-G., oder in deren
uftrage;

3. die Verarbeitung der beim Ueberwachungsausſchuß derSchuhinduſtrie n Berlin ordnungsgemäß gemeldeten
Gegenſtände zu Schuhwaren nach den Anordnungen des
Ueberwachungsausſchuſſes.

g 8.
Meldepflicht und Meldeſtelle.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände (8 1)
unterliegen der Meldepflicht. usgenommen ſind:

1. die im S 4 1 genannten Gegenſtände;
2. die im S 4 Ziffer 2 genannten Gegenſtände, ſolange ſie

n nasgemät verwendet, verarbeitet und veräußert
werden;
die beſchlagnahmten Gegenſtände, ſolange ſie im Sinnedes s 5 für ihren bisherigen Zweck weiterverwendet
werden;

4. die im S 6 Ziffer 1 genannten Gegenſtände

Dieſe wird Aufkäufer wenn rage welche ſich durch einen von der Ge
ſellſchaft ausgeſtellten und von der KriegsRohſtoff-Abieilung des Königlich
Preußiſchen egsminiſteriums genehmigten Berechtigungsſchein ausweiſen.

Theater-

5. die beim Aeberwachungsausſchuß derordnungsgemäß gemeldeten Gegenſtände. Schubinduſtrie

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und ſind
Webſtoffmeldeamt der KriegsRohſtoff Abteilung des Kön iel
Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin 8W 48, Verl. Hedemt
traße 10, mit der Auſſchrift: „Vetrifft Segel und Planen

ehen, zu erſtatten. ers 9.
Meldepflichtige Perſonen.

Zur Meldung verpflichtet ſind:
1. alle Perſonen, die meldepflichtige Gegenſtändewahrſam haben; ſtände im G
2. gewerbliche und landwirtſchaftliche Unternehmer;
3. öffentlichrechtliche Körverſchaſten und Verbände,

Vorräte, die am Stichtage (S 10) nicht im Gewahrig
des Eigentümers befinden, ſind ſowohl von dem Eigentümer a
22 von demjenigen zu melden, der ſie an dieſem Tage im

wahrſam hat (Lagerhalter uſw.). e
s 10.

Stichtag und Meldefriſt.

Für die Meldepflicht i tginn des 1. Januar 1918 (Stichtag), bei den ſpäteren Meldungen
der bei Beginn des erſten Tages eines jeden Monats (Stichtag)
tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend. Die Meldungen
bis zum 10. eines jeden Monats zu erſtatten.

an das

ſind

s 11.
Meldeſchein.

Die Meldungen haben auf den vorgeſchriebenen amtlichen
Meldeſcheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckverwaltung
KriegsRohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriege
miniſteriums, Berlin 8W 48, Verl. Hedemannſtr. 10, unter An
gabe der Vordrucknummer Bet. 1847 b, anzufordern ſind. Die An,
forderung der Meldeſcheine iſt mit deutlicher Unterſchrift und e
nauer Adreſſe zu verſehen. Der Meldeſchein darf zu anderen
Mitteilungen als zur Beantwortung der geſtellten Fragen nicht
verwendet werden. Von den erſtatteten Meldungen iſt eine
zweite Ausfertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von den
Meldenden zurückzubehalten.

S 12.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge, die die im S 6 Ziffer 1 genannten
Gegenſtände betreffen, ſind an den Reichskommiſſar für Fiſchver-
orgung, Berlin W 8, Behrenſtraße 65, zu richten. Alle ſonſtigen

nfragen und Anträge ſind, ſoweit ſie lediglich die Meldepflicht
(S8 8--11) betreffen, an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs- Roß
toff- Abteilung, im übrigen an die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung,

ktion W. IV, Berlin W 48, Verl. Hedemannſtr. 10, zu richten

und Planen“ zu verſehen.
S 13.

Jnkrafttreten.

treffend Veſchlagnahme von Segeln, Zelten und Zeltplanen.

Magdeburg, den 22. Dezember 1917.
Der ſtellv. Kommandierende General

des IV. Armeekorps:
Beſtimmungen über Meldepflicht für dieſe Gegenſtände trifft der Reichs

Landwirte, welche Intereſſe

Vermehrungsanbaun von

Zuckerrübenſamen und Gem
haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. Für Zuckerrübenſamen
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis, das ſind Mark 45. für den Zentner.

Zum nächſtjährigen Anbau werden gegebenenfalls Stecklinge geliefert.

Gehriüücier Dippe A. -G., Quedlinb

kommiſſar für Fiſchverſorgung. Sontag, Generalleutnant.
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weſamen

Sàaämereien
Metz Co., Steglitz bei Berlin
Tel. Adr. Samenmeta Steglits.

er Art, auch in kleinon Mengen,
kaufen

Gegründet 1854.
Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204.

urg.
15233

Gute Landwirtſchaft
in Oelſig bei Schlieben (Herz. Halle)

20 Minuten von Stadt und Bahnſtgtion Schlieben,
im Dorf belegen, mit maſſiver Hofſtelle und anſchl.

orgen großen Obſtgarten ſowie ca. 100 Morgen
Acker, Wieſe und Wald, mit 1 Pferd, 5 Stück Rind-
vieb, 5 Schweinen, Hühnern, Wagen, Maſchinen, kompl.
Inventar und Vorräten, früher Hübner, verkaufe
ſofort im ganzen für (642740 000 Mark bei 15 000 Mark Anzablung.

Hermann Joachimsthal,

emüſ eſ agt.
Wir liefern Saat von Kohlrabi, Weißkohl, Wirſing-

kohl, Koblrüben, Sellerie, Bohnen, Möhren, Carotten,
Zwiebeln u. a. zum geſetzlichen Höchſtpreis gegen Ab-
ſchluß zu den Bedingungen der Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt.

DiGemeinnützige Glter Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2

Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach.

Gut
in Mecklenburg

ca. 300 Morgen guter Boden
7 Pferde, 96 Rinder, n
venmar komplett, hübſche
Wohnſitz, Poſt und Bahn

Fernſprecher 59356
übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter Fanen n,
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und 000 Mk. Anzahlung80--100

zu verkaufen.(6119 n

Offerten unter Z. 1386 an

Serradella,
(6408

Baiker Otto.,Langenweddingen b. Magdeburg.
Fernruf 27.

alle SortenBerlin-Wilmersdorf, Prager Platz 4.
Telefon Pfalzburg 4505.

gute Unternehmen jucht für ſofort oder ſpäter
zum Transport von Rohkohle etwa

10 EiſenbahnWagen
anzumieten oder zu kaufen. Angebote unter U. N. 3682

an Rudolf Roase. Halle 1527

Gebrauchte, aber gut erhaltene

GrubenBenzollokomotive
für 600 mm Spur, etwa 10 P8.. ſofort zu kaufen geſucht.
Ausführliches Angebot mit genauer Beſchreibung unter
Z. 1385 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. [6419

Saaten, Runkelrüben- und Zucker-
rüben -Samen, ſowie alle anderen
land wirtſchaftlichen Saaten und auch

und bitten um bemuſterte Angebote

Gehre Laux,
Samengroßhandlung

in Haan (Rheinland.

AMG G ue

die Geſchäftsſtelle d. Zig.
Hübſches Efelgelhann

Spörgel, Klee- und Gras- es Eſelgelbann
ähriges Tier, mit Kinder
utſchierwagen abzugeben

Fitzan. Schiepzig, Bez. Halle

e Brennholz
leicht und trocken, verkaufe
jedes Quantum v. Zit
aufwäris in d. Stunden 9 le
u. 2-4, pro Ztr. Mk S.

C. Rich. Ritter-
Deſſauer Str. 53.

In n. Felle

Gemüſe Samen kaufen

kauft zu
eſſen loh. Bernharc

Fellhandlung, Halle a.elgerur Tel. 645

bei der zaſten Meldung der bei e

rohe

und am Kopfe des Schreibens mit der Aufſchrift: „Betrifft Sege

Dieſe Bekanntmachung tritt am 22. Dezember 1917 in Kraft
ſte tritt an Stelle der früheren, im Jahre 1917 von dem unten
zeichneten Militärbefehlshaber erlaſſenen Bekanntmachung, den

W

Nr.

v

kombiniert
für Rübe
Krautho

tung vom
d. Js. ab
preiſe erht

Jm
wegen Go

Amt

Am 6.
unſerer

4 Pfc



Joſtteldeutsehe Privat-Bank, Halle a. 5, c 37 c Hurrrnn nene tanwveraRehen tramawnen

r

c S Fabr. elektr. Masoh. u. App.ließlich c Dr. Max Levyheater- S e kl kt n tlektro-Hotoren
Fabrikationsbereich 0,01 bis 250 PS

Kurze bigferzeiten für dis malzten Größen

n Berlin N. 65 Mullerstrasse 30.Hubinduſtrie

7

G K 3 z 4 7önigliqh e 4 O O 3 CHedemann

sehwarz, anbiete folgende orprobte Sorten;
Nr. 100 pr. Ptd. 8 Stangen) N. 3,10 65300Nr. i1 7 a 3.10r W Nr. 62 o d 18 t M. 3.507 Nr. 176 M. 3.,50S Nr. 2 und 126 allerfeinste Ware in Kartons ab Lagende im Go 77 z mit folgenden Rabattsätzen; 10 bei 8 Pfd., 15 beiS 16 Pfd., 20 bei 48 Pfd. Abnahme. Porto u. Verpackghmer r Postetück zu 8 Pfd. Inhalt M. 1,290. Musterstangen prvände W e e Stück Voreinsendg. 50 Pfg. Postacheckkonteo 10 813 NamburgDenen 35 Paul Jacobson- Hamburg 36.tüme als

J Bindegarnendindegarnenden
dor g. zum Umſpinnen nehme ſchon jetzt an als BeguftragterR vei Se der Central Ankanfsſtelle der LandwirtſchaſtskammerMeldungen in Halle und lieſere, zu den neueſten Vedingungen(Stichtag) nach Fertigſtellung 50 umgeſponnenes Bindegarn.dungen ſind Außerdem erhalten Landwirie, die ihre Gaxnenden bisEnde Dezember ablieſern, noch 40 neues BindegarnAuroroBILE vo FLUGIOTOREN mB. Sagatz, Aſchersleben Nr. 141,

e hamtlichen 4 caltung der 2 u

I Naschinenfabrik Sangerhausen TDie An asehensehreid-Kalender J Wir haben vom Sonntag den 23. d. M. wieder einen größeren Transport
ift und ge Sangerhausen mit Seite für jeden Tag.z x 2 cu andere Mk. 1.60, mit Beiblatt be chertagen m empfiehlt eloh zur Lieterung von a eweheben lgiſMk. 2.20 postfrei.iſt einc 77 M K.h Kartoffel und Rüben- mengeeignet, 5159e Dschnitzelmaschinen a äberd, Heyer,

Große Mr. ik Sehneidscheibe 800- 1500 Ztr. Rüben in 24 Stunden, rmee e e u pferdee wen 3 2 i. Nanmburg a. Sſonſtigen l. e e a v v O.ſelbedſun e b 1500 e u. Villa in vorn. Straße, ſehr preiswertr 8000 24de Ferner Hubrnder für Riſben nnd Kartoffeſn, Wäsehmasehlhen. 1850 em Arcal, 9 gr. Zim
kombinierte Wasch- und Sehälmaschinen, Zerkleinerungemasehinen elektr. Licht, Gas u. Waſſerl.
fur Rüben blätter usw. Elevatoren jeder Bauart, Transportschneeken, Verſicherung 62 000 Martk, R it e e

dReit- u. Wageunpferden;h 7 S
zu richten Krnuthobelmasohinen usw. ſchuldfrei. 70 000 Mk. Anz.

auch ein komvlettes Rleines Schimmel-Jucker- Geſpann

J Gleichzeitig empfehlen wir unſere ſtändige konkurrenzloſe grohe Auswahl inriegs Roh-
Ab 3314Abteilung,

rifft Sege ach Uebereinkunſt. Beicherem Känfer kann größere
Reſtkaufſ. ſtehen bleiben.
Hennig, arrgeſchhſt

in um Deſſau S mit elegantem Vierſitzer leichtem Korbwagen. 66428in Kraft

h e Feunen IGehbr., Grunsfeld, zulanen. l a mod. u. woeßts Wlzprene e 3 a 7 Ferur. 1087.i wagen aller Gattt SU ichen e Selegenbeistau 13 Fabri Der I zie hier i ren e Gerhalten dann vicht 40 sondern 50 o umgesponnenes e ite, c zGarn und ausserdem haben Sie Ansprueh aut 40 e r 2 b Siutf len Baracken, Holzhäuser, w. men
menes Garn. V g. u o en Einheitsmöbel Berlin W. 57.Die Bindegarnreste miissen jedoch spätestens 5 uenmete un en giahriges braunes,

n BVnde Januar 1918 in unserem Besitze sein. mit tgnen z ablättern ſehr z tponn 5518
ne äume zu verkaufen.Land wirtsenafts kammer für die Provinz Sachsen iel eines Küne et. 40 mm hoch Hat abzugeben Bei Rheumatismus, Ischias,

I Adwiniſtrator Maedler, Domäne Athensleben Gicht, Erkältungen, Sn a 2 ſt al F 6 Natzlaff Bez. Cöslin). bei Löderburg. I überall, wo Wärme wirken ſoll, krage man die

v Gutes erühmtenS 9 c 3tür landwirtsehaftliehe Maschinen und Geräte Alle Sorten Felle k 9 b h t IIu et e grdetchterd Enguglner dereitzentelei Halle [Saale) Filiale Halbersta und Wolle kaufen zu ſe e Wegen üeber- als poröfe Bruſt-, Rücken-, Nieren-, Magen-,
in, Mereaburgerstrasss 17/18. 4276 Königetreaso 25. J zahl zum ertauf, (6442 chulter- oder Kniewärmer

S ehr. Danglowitz, Sachss, Vee'en, Niederlage beiz e e e Fiſcherplan 2 Dobengollernſtr. 14 H. Schnee Nachf.,1204. Halle S. A. F. Ebermann. Gr. Steinſtr. 84.Auf Grund des Beſchluſſes der r hen ehe ehe K. Weinrichn tng vom heutigen Tage werden vom 1. Dezember WP. Js. ab in der Gemeinde Ammendorf neue Gas Roßſchlächterei
t e e die ſehr beliebten n Für WeihnachtenSie betragen für das obw: Schlachtpferdedie höchſten Preiſe. emptevie lAIetta, r Hnnäwasser,

7 f 2gleiche, Köln. Wasser, ani eine erstklas-r re geincht glei imlegeretlen, Uautereme Sanieura“, eige Quanitat,
Bettſtellen wie Friedens ware. Tun noch einwandfreie

ehe
burg 22 Pfg. für Leucht, Koch, Heiz und ſonſtiges Gas.

d Automatengas.übiche Dieſe Preiſe ſchließen die bielang beſonders
nd Bahn Perhobene Kohlenſteuer mit ein.

u
Briefkaſſetten

r

n Jm a bleiben die bisherigen Beſtimmungen mit Matratzen. Nähere An- Quaitat, bagſer-l ine gar le brilaniine, bopt
mäblun Pregen Gaslieferung unverändert. in reſcher Auswahl T aaen e Gee1 Wasser, nene Rasierereme, Tat

an Ammendorf, den 21. Dezember 1917. 5 nd wieder eingetroffen ſteüe dieſer Zeitung. aut alle Art e L Prhvrrge

d. 3ig Der Gemeindevorſteher. J 8 3 10 o Rabatt zelpann R Hähn. 2 ot Kinder 3 J 2t Rheinisch- Westfälische Zoden- Reixende Keuheiten Sehw anen-Dr on erle,

heiß Credit-Zank, Cön. m everkaj ſern 6. Juni a. e. hat eine Verlofung ſtattgefunden S J Spezialhaus für 4
ger e Pfandbriefe Serie I. III, V, Vu,, a den elcktriſche Helench- eter Vfandbriefe Serie VI auf den 2 Januar h W Halleſche Zeitung 23 7 Sp ielwaren jeder ArtLiſten der gezogenen n können koſtenfrei S tungskörper.r en der Bank bezogen werden. e Leipziger Straße 61 62 W 2 Ausſtellung I. Etage

auft 48 eeaaa--—3]t n unſerem Kaufhaufehart Rinfamitlien-Hau l er n w.e e ehe We loſettpapier H. Ean, Leinfigerſtadebe n die eſchal helle S e Be l e ne
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künstlicht

ähne
Behandinng

kranker Zänne.
Sehmertlexer Zahbnriehen

soweit möglich.

all Zann-Keianstal
(vorm. Rrltannias.

Gr. Ulrichstr. 11 II.
61400 Fernruf

Ernst Helinteke's
beinhihltethehk
Halle Schulstr. 2 r.R. d. S.

tüglieh geöfſnet
dis T Uhr.

kopfwäsche

Frisieren
Hauben- Netze

1 Mk. 40 Pfg.

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.

Ankauf von aus ge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
nur Leipzigerſtr. 33 u. 79 I.

Herren-, Damen-
Handschuhe

in
luecnten.

Elace,
Wildleder,

Nappa,
Seide,
Wolle,
Tricot

in größter Auswahl
Otto Blankenstein,

Obere Leiprigerstr. 71.

Jngenieur, evang., *0 J,
wünſcht valdige Heirat.Am liebſten Smege in

r Eiſen Wareneſchäft oder ähnl. Branche.
e Witwe nicht ausgeſchl.

ermittl. verb. ſtrengſte Dis
kreiion zugeſ. Gefl. Off mögl.
m. Bild unter Z. 1389 an die
Geſchäftsſt. d. Zta. erb.

Füreinzel. Gutsbeſ.-Tochter,
muſik., 18 J. die eine land
wir'ſchaſtliche Schule beſucht
C. Onkel am liebſt. mit einen

tſit. Gutsbeſitzer, geb ſtattl.See u g. Charakter in
rieſwechſel zö tret. Ausf.

Briefe m. Bild unt. B. P.3684
befördert unter Ehrenwort

die Annoncen- Expedition
Rudolf Moane. Brüderſtr. 4.

Vhre ne und
Tascheninmnen Kehnell-
Reparatur Werkstatt
Drmaeher Remus.

Fredriehstr. 8 l.

Verſicherun
rämie mit
rſiche rune 8pw. 5

III

erkaufsstelle Magdeburg

Kalserstrabe Nr. 20
Reparatur-Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

zweighüro für den Bezirk Halle

Magdeburgerstraße Nr. 59

Ausstellungs- und Büro-Räume

Fernruf Nr 16627

MUalle a. S.
Fernruf Nr. 5767.

Sonderangebot in Jelzen

och sehr preiswerte, deste Pelzfutter fur

Umarbaiten
nach neuesten Formen

Telephon 6912

tragender Stute
ückzohlung bei Nichtträchtigkeit u. onſtige

Vaterländizche Vieh-Verxichernngs-
Werderszir.

Spezialita
feine Schweizer ge-

strickte Untertaillen.
Unterjacken., llemdhosen

l. Sehnee Iach.

A. F. Ebermann.
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84

BRettnàässen.
Befreiung ſofort. Alter u. Ge
ſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.

Sanis-Verxand“ bünchen 594,
Landwehrſtr. 44.

Vertiko, Kleiderſchränke,
echt Nußbaum nud geſtrichen,-
Sofa mit Umbau, Schreib-
tiſche mit und ohne Aufſatz,
Zweizugtiſche, Nußbaum-

Ruhebett, Stühle,
mit Schränkchen,

Flurgarderoben

Büſett,
Spiegel
Trumeau,
verkauſt
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

geeigneter
Zur Leitung einer Filiale in Mitteldeutſchland

iaufmann
aus dem Getreide-, Mehl-, Futter und

Düngemittelfach
zum baldigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote

zinit Zeugmis-Abſchruten und Gehaltsanſprüchen unter
A. E. 1720 an Budolf Roane. Weimar, erbeten.

Herren- und Damen-Pelze!
Sport-, Jagd- und Fahrpelze!

Grosse Auswahl in geschmackvolles Sportstoffen tür Pelzbezüge

Unliorm- und Flegerpelze. Pelzwesten

Oeltielting
Er. Steinstr.

h

a

Familien Nachrichter

Statt besonderer Anzeige

Sophie Oberhotf
geb. von Jena

die Friede
völterbun
treten ſei
die Arbei

Wilhe'm Depdolla ſreh
Pastor darauf hfeinen

zu erlang
machte er
Stalien
uſchende

ſtellte We
griff literd

angewane
unſere Zie
der Heuche

Was
ſangt, ſo

Herr Ao

Verleobt e.
Adveut 1917.

Stettin, Grüne Schanze 6. Lekno (Posew.,

r r

e J J.

Heute wurde uns ein kräftiges Adel

Chriästiane
6446

Dipl. Ing. Karl Volhard
geboren.

114224

J

Jahnprarxis!
Sprechſtunde: 81 u. 2-6,

Sonntags

Elsbeth Barſch.
valle, Zinksgartenſtr. 15

Ecke Gr. Steinſtraße.

I Berlangleerſonen

Lehrling Geſuch
Jm kaufmänniſchen Büroſtellen wir Oſtern 1918
einen Lehrling ein. Nur
ſchrutliche Angebote erb.

Maſchinenfabrik

Lange Geilen,
Halle a. Saale,
Raffinerieſtr. 43.

Gebildete Stütze
für 1. Januar geiucht.

Kleiner Haushalt. Einzelne
Dame. Offerten erbeten an

Frau Kohweitzer,
Weimar, Karlsplatz 6, 1 Tr.

Suche zum l. Januar ein
junges Mädchen,

welches ſich aller hauslichen
Arbeiten unmerzieht, mit
Familienanſchl. Werie Off.Preiswert u. gut

kaufen Sie sämtliche
Unterzeugen. Strumpiwaren

in dem ersten Sperialgesechätt

t. Schnee Hac'f.
Er Steinstr. 84. Gegr 1838.

zu 2 inkl. Leibes
frucht, 30 jeſte

29. Prompte Entſchädigung
r einmme. ünſige Verſicherungs;h rorn. r t. uberall gej.

zu richten an Vorwerk UMeuser-
lengeteld bei Sangerhanſen.

Für um eren
Küchenbetrieb

juchen wir zum
1. Jan. 1918 ein

Mädöochen.
Fekarts haus

bei Eckartoberga i. Thür.
Landwirtſchafterinn. u. Ler-
nende, jüngere u. ält., ſowie
herrichaſtl. Dienſtvperſon. ied.
Art ſ. arie Wantzlähen. gzewerhbs-

pibies Relhenverwittzerin. Halen. 19 m Bunerm

Fräulein ſucht GAnfangſtelle im gonidt.

Offerten unter Z. 1387 an
die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Geldvernehr

HypothekenGelder
habe auf Häuſer und Aecker
z. 1. Stelle unterzubringen.
9 Fiseher Bantge'chatt,

Alte Prom. 26.

20000 k.ſuche ich zum l. April 1918
auf ein größeres Geſchäfts
haus, welches mit 29 000 Mk.
in der Landes Feueriozietät
verſichert iſt, zur 1. Stelle.
Gefl. Offert. unter Z. 13-8
an die Geſchäftéſtelle d. Ztg.

Wir haven zu Neujahr und
auch ſpäter größere und
tleinere Poſten 11 920

Hypothekengelderanf erſtſtellige Ackerſicherhen
zu 42 v. H. zu begeben.
schweinsberg schröder

Halle a. S

verroren
Brauner Muff (Skunks)

mit braun-
ſeid. Funer verloren. Abzug.
geg. gute Belohn. Wittekind-
ſtraße 17 bei Herszfeld.

Möbelfabrik
Hauptmann

Kl. Ulrichſtr 56
hat immer noch
große preiswerte

Dorrätel

S

22. Dez. 1917. eſitzt einKlavier Unterricht W und Frau Mlarianne, o bie g
wird gründlich erteilt J J im lettenGr. Vrauhaueſtr. 22 II. c C C im legtenM enöantel

S e T T e land nichte
i Fälſchung

W vie Verlobang aaserer Tochter Gertrud mit den 3 der be
9 Königlichen Eisendahnsekretär Herrn Otto Schaaf veehren 4 er e

5 wir uns ergebenst anzuzeigen. 9 h
i ben es4 u Os Wald Reißhauer u. Frau Erder Front

Schließlich

mochen, d

die Krieg

egeb. Ehlicker.
Bagerittz, Weihnachten 1917.

S
Er meintHeine Verlobeng mit Fräutein Gertrud Reißhauer 4 zu müſſe

9 zeige ich hiermit ergebenst an. Lügen geH Halie a. S., Weihnachten 1917. 4 eher
Otto Sch aaf, Königl. Elisendbahnsekretär, 9 di

ie

Die Verlodung unserer einzigen
Tochter

El s a
mit dem Landwirs
Herrn Uerbert Welke,

Leutnant d. R.,
z. Zt. Kav. Masch. Gew. Abtlg.

Nr. 1, Potsdan,
beehren wir uns anzuzeigen.

tto Just und Prau
Tuereso geb. Jul.

Aschers leben.Weihnachten 1917.

G

Meine Verlobung mit

Fräulein Elsa Just,
einzigen Tochter des Kaufmanw
Otto Just und dessen Frau Ge-
mahlin Therese geb. Just, be-
ehre ich mich anzuzeigen.

Herbert Welke,
Leutnant d. R., l

z. Zt. Kav. Masch. Gew. Abtlg.

Nr. 1, Potsdam. e auf

7

a

Helmstorkf,
Weihnachten 1917.

Für die uns anlässlioh der Beisetzung unseres lieben
entsohlatenen Helden durch Kranzspenden, Zuschritten und
Ehrengeleit erwiesene Teilnahme sagen wir unsern herz-
lichsten Dank.

Familie Ludwig Grün.
Halle a. d. S., im Dezember 1917.

Ca 200 Muster zimm ri d


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 653
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






